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Vorwort der  
Senatorin Kalayci 

Liebe Leser*innen, liebe Pflegende Angehörige, 
liebe Interessierte,

mehrals75ProzentderPflegefindetinBerlin
in der eigenen Häuslichkeit statt. Hinter 
dieserZahlverbergensichmehrals100.000
Menschen mit Pflege bedarf und mehr als 
200.000Angehörige,diedieseMenschen
versorgen.Unter diesen 300.000 sind 
Menschen jeden Alters, jeden Geschlechts, 
jeder Religion und Herkunft. 

GeradeinderCorona-Pandemie,dieunser
Lebensosehrverändert,sehenwir,welche
großenLeistungeninderPflegeundvorallem
inderhäuslichenPflegevollbrachtwerden.
Wir würdigen diese Leistung. Unter anderem 
findetallezweiJahreinBerlinalseinzigem
Bundeslanddie„Wochederpflegenden
Angehörigen“ statt. 

MirsinddieBelastungen,diemitder
Pflegeaufgabeverbundensind,bewusst.
Deshalbistesmirsehrwichtig,dassSieviel
UnterstützungundEntlastungerfahren.Hierfür
bauen wir unsere Unterstützungsangebote 
stetigaus.VieledieserAngebotefindenSiein
dieserBroschüre,dievorallemAngebotezur
psychosozialen Unterstützung zusammenstellt. 
SiefindenhierzusätzlichzudenvomLandBerlin
geförderten Angeboten wie beispielsweise 
denPflegestützpunkten,PflegeinNotund

KontaktstellenPflegeEngagementauch
AngebotederBezirke,Sorgentelefoneund
bundesweiteAktivitäten.Michfreutbesonders,
dassbeivielenAngebotenLeistungenauch
digitalundinmehrerenSprachenverfügbar
sind. Allen Angeboten gilt für ihr engagiertes 
HandelnindieserKrisemeinDank.Besonders
bedanke ich mich bei der Fachstelle für 
pflegendeAngehörige,dieinZusammenarbeit
mit meiner Verwaltung und weiteren 
BeteiligtendievorliegendenInformationen
zusammengetragenundveröffentlicht hat.

Mein größter Respekt und Dank jedoch 
giltIhnen,denpflegendenAngehörigen
unddenhäuslichGepflegten. Sie leisten 
Großes! Wir möchten Sie dabei bestmöglich 
unterstützen. 
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Mit der vorliegenden Broschüre halten Sie das erste Mal eine kleine Sammlung 
von psychosozialen und psychologischen Unterstützungsangeboten im 
Zusammenhang mit häuslicher Pflege im Land Berlin in den Händen.

DamitwollendieBeteiligtendeutlichmachen,wiewichtigesist,eineneue
Lebenssituation wie die Pflege nicht einfach in das Alltagsgeschäft des Lebens zu 
integrieren,sondernsichdabeiauchemotionalunterstützenzulassen.

WieSiesehenwerden,istdiesjederzeitmöglich,egal,obSieamAnfangder
pflegerischen Versorgung eines Nahestehenden begleitet werden möchten oder 
zueinemspäterenZeitpunkt.VielleichterkennenSiebeisichselbstauchschon
AnzeichenderErschöpfungoderSiesindbereitsanGrenzengestoßen.Nehmen
Siedieseernst.

DievorliegendeBroschürestelltIhneneinGerüstzurUnterstützungin
verschiedenenPhasenderPflegevor,erhebtaberkeinenAnspruchauf
Vollständigkeit. 

Die dargestellten Angebote beziehen sich dabei in aller Regel auf die häusliche 
VersorgungdurchNahestehende,nichtaufdieVersorgunginstationären
Einrichtungen.

Vorwort der Fachstelle für 
pflegende Angehörige

Die Broschüre wurde durch die Fachstelle 
für pflegende Angehörige in enger 
Zusammenarbeit mit der Senatsverwaltung 
für Pflege erstellt und mit finanzieller 
Unterstützung der Berliner Sparkasse 
umgesetzt.

AmKonzeptundderUmsetzungwareneinigeMenschenbeteiligt,beidenenwir
unsherzlichbedanken.DieBeteiligtensindimAnhangderBroschüreaufgelistet.



Einleitung

Pflegebedürftigkeit ist keine Randnotiz des 
Lebens, keine Ausnahme, die nur wenige 
betrifft. Fast jeder hat im Laufe seines Lebens 
mitPflegezutun –seiesaufSeitender
SorgendenoderinderRolle,selbstgepflegt
werden zu müssen. Die Hälfte aller Männer und 
zwei Drittel aller Frauen werden pflegebedürftig. 
DabeiistdiePflegezuHausenachwievor
der Normalfall und der Wunsch der meisten 
Menschen. 

ObwohldasThemaPflegejedenfrüheroder
späterbetrifft,istesnurselteneines,dasin
FamilieundGesellschaftoffenangesprochen
wird. 

Wissen wir, wie sich unsere Nächsten ihre 
eigene Pflege vorstellen oder wünschen? 
Wissen unsere Angehörigen, was wir uns 
wünschen, wenn wir einmal hilfebedürftig 
werden? 
ImRegelfallnicht!

DahergehörtdasEintretenvon
Pflegebedürftigkeit zu den kritischen 
Lebensereignissen.Esbetrifftnichtnurdie
Pflegebedürftigenselbst,sondernauchihr
unmittelbares Umfeld. Für Pflegebedürftige 
undsorgendeNahestehendeverändertsich
dieLebenssituationgrundlegend.Beidesehen
sichmitvielfältigenAnforderungenkonfrontiert
undsindzuMaßnahmenderBewältigungund
Anpassunggezwungen.Diesklapptmalgut,

malistesmiterheblichenBeeinträchtigungen
verbunden.

Belastung sorgender  Nahestehender

Die Pflege eines kranken Menschen ist für 
NahestehendeeinebelastendeSituation.
Neben der körperlichen Anstrengung können 
AnteilnahmeundSorgeumdenErkrankten
enormenseelischenStressauslösen.Gerade
beiderBegleitungvonMenschenmitDemenz
istdieseelischeBelastungdeutlichausgeprägt.
JelängerderZeitraumderPflegedauert,desto
häufigerfühlensichsorgendeNahestehende
überfordert. 

DiedauerhafteBelastungdurchdiePflege
kannStressauslösen,derkrankmacht.Dies
umsoeher,jestärkerdieeigeneErholungund
Regenerationvernachlässigtwerden.

Durch ihre erschwerte Lebenssituation sind 
sorgende Nahestehende besonders anfällig 
fürdieEntwicklungvonpsychosomatischen
Beschwerdenund„Burn-out“bishinzu
anderenpsychischenErkrankungen.Sorgende
NahestehendesindhäufigvonSchlafstörungen
betroffen. Das wird oft durch Unterbrechungen 
desSchlafesfürnächtlichePflegeeinsätze
verursacht.Aberauchdiehoheseelische
Belastungträgtdazubei.DieSchlafstörungen
werden zur zusätzlichen körperlichen und 
psychischenBelastung.
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Die Pflege einer*s Nahestehenden kann 
kräftezehrendseinunddieGesundheitder
Pflegenden belasten. Denn Pflege bedeutet 
oftkörperlicheSchwerstarbeit.Besonders
dasUmsetzenvonPatient*innen,etwavon
derBettkanteindenRollstuhl,belastetden
Rückenstark.InBefragungengebenbiszu
90ProzentderpflegendenAngehörigenan,
unterkörperlichenBeschwerdenzuleiden.
Erschöpfung,Herz-undMagenprobleme,
Gliederschmerzenundbesonders
Rückenbeschwerdenwerdenamhäufigsten
genannt.MehralsdieHälftederBefragten
beurteiltdeneigenenGesundheitszustand
schlechteralszuBeginnderPflege.

Schuldgefühle

Menschen,diejemandenpflegen,berichten
nichtseltenvonSchuldgefühlen.DieUrsachen
können sehr unterschiedlich sein: Manche 
wünschen sich nach langer Pflegezeit einfach 
wieder etwas mehr eigenes Leben neben 
der Pflegetätigkeit. Dieser Wunsch löst 
Schuldgefühleaus,besondersdann,wennder
GepflegtederPartneroderdiePartnerinist
undeinaktivesLebennichtmehrwiefrüher
gemeinsam möglich ist. 

Andere sorgende Nahestehende 
beschäftigensichimmerwiedermitderFrage,
obdievonihnengeleistetePflegewirklich
ausreichtundgutgenugist.Ursachenvon
Schuldgefühlensindhierzuhoheeigene
AnsprücheunddieBefürchtung,sienichtzu
erfüllen.

AuchdasGefühl,durchdentäglichen
Zeitdrucknichtgenugzugeben,löstoft
Selbstvorwürfeaus.

GroßeSchuldgefühleverursachtoftauchdie
Entscheidung,eine*nAngehörige*nimHeim
pflegenzulassen,anstattesselbstzutun.
AnderewiederumplagtdasschlechteGewissen,
wennsiedurchErschöpfungundÜberforderung
mitderPflegegereiztundvielleichtsogar
aggressivwerden.

DieseSchuldgefühlekönnendurch
außergewöhnlicheSituationen,wiedieim
Frühjahr2020begonneneCorona-Pandemie
undihregesellschaftlichenAuswirkungen,zum
BeispielKontaktbeschränkungen,verstärkt
werden. 

Zwei Seiten

PflegendeziehenaberauchoftPositivesaus
ihrerTätigkeit.Siehabenmeisteinegute
BeziehungzuderpflegebedürftigenPerson,
empfindendiePflegetätigkeitimmerwieder
alswertvoll,erfahrendabeiAnerkennung
undfühlensichinderLage,diePflege
gutzubewältigen.AberjehöherderGrad
derPflegebedürftigkeit,jeschwierigerdie

Wird das Gefühls- und Gemütsleben eines 
Menschen durch die Pflege situation stark 
gestört, kann eine Depression die Folge 
sein. Depressionen zählen zu den häufigsten 
seelischen Erkrankungen.



individuellenRahmenbedingungensind,je
wenigerSorgendedieÜbernahmederPflege
leisten beziehungsweise bejahen können und je 
längerdiePflegesituationanhält,destogrößer
kanndieBelastungfürdieBeteiligtenwerden.

ImmerhinteiltsichdieMehrheitder
sorgenden Nahestehenden die Aufgaben mit 
anderenPersonen,entwedermitanderen
Familienmitgliedern,Freundinnen,Freunden
undBekanntenodermitprofessionellen
Pflegekräften.Trotzdempflegtjede*rVierte
allein.

Auf sich selbst achten

EinLebenohneKrisengibtesnicht,siegehören
zuWachstumundEntwicklungdazu.Doch
eineKrisekannsobelastendwerden,dasssie
nichtmehrallein,mitHilfederFamilieoderim
Freundeskreis zu bewältigen ist.

Dabei ist jedes Pflegearrangement / jede 
Pflegebeziehung/jedeSituationeinzigartig.

EsgibtnichtdeneinenFahrplan,nichtdas
einerichtigeAngebot.Beidesmussjeweils
mitBlickaufdieindividuellenGegebenheiten
gefunden beziehungsweise entwickelt werden.

Wasgeeignetist,musssomitim
Einzelfallerkanntwerden,zunächstvonden
PflegebedürftigenbeziehungsweiseSorgenden
selbst,gegebenenfallsimAustauschmit
anderen.

IndieserBroschürezeigenwirIhnen
dasSpektrumauf,dassienutzenkönnen.
VomAustauschmitBezugspersonenim
UmfeldüberdenAustauschmitPersonen,
die ähnliche Probleme und Anforderungen 
zu bewältigen haben im Rahmen der 
Selbsthilfe(wieGesprächsgruppen
für pflegende Angehörige). Wir zeigen 
spezialisierteBeratungsangebote(zum
BeispielderAlzheimer-Fachgesellschaften)
undKrisentelefone(wie„PflegeinNot“
inBerlin)beziehungsweiseKrisendienste
(SozialpsychiatrischeDienste/Berliner
Krisendienst)bishinzurInanspruchnahme
psychotherapeutischer Hilfen.

ErgänzendzudenBerlinerAngebotenwird
hierbei auch auf bundesweit zur Verfügung 
stehendeAngebotehingewiesen,zumBeispiel
aufdasAlzheimer-TelefonderDeutschen
AlzheimerGesellschafte.V.oderaufdas
psychologischeOnline-Beratungsangebotvon
pflegen-und-leben.de.

Deshalb ist es von zentraler Bedeutung, sich 
Probleme, Unsicherheiten oder ambivalente 
Gefühle einzugestehen, den Weg aus dem 
eigenen Schneckenhaus sowie der eigenen 
Isolation heraus zu suchen, auch an sich 
selbst zu denken und sich zu erlauben, Hilfe 
in Anspruch zu nehmen und Selbstfürsorge zu 
betreiben.

Diese Broschüre will dazu motivieren und auf 
Unterstützungsangebote hinweisen.
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Zu allen wichtigen Unterstützungsangeboten 
versorgen wir Sie mit den notwendigen 
Basisinformationen und Kontaktdaten.

Oftistesnichtleicht,denerstenSchritt
zutunodersichim„Wust“derAngebote
zurechtzufinden.DiefolgendeÜbersicht„Was
könntemirhelfen?“hilftIhnen,miteinigen
Fragestellungenherauszufinden,wasSieaktuell
brauchen könnten.



Übersicht

DiefolgendeTabellehilftIhnen,einefürIhre
BedürfnissepassendeBeratungsstelle zu finden.
JedeFragestehtfüreinThema.SuchenSiesicheine
odermehrereFragenaus,zu denen Sie sichgerne
beratenlassenmöchten.ÜberlegenSiesich,obSie
telefonisch,im Internetoderpersönlichdarüber
sprechen wollen. 

  Freizeitgestaltung und Gespräche telefonisch Internet / 
Digital

persönlich 
zu Hause

persönlich

SiesucheneinfachmaljemandenzumReden? 27,29,30 30,52 17 kein 
 Angebot

SiemöchtensichmitMenschen 
ineinerähnlichenSituationaustauschen?

33,35,
37,41,43 

46 kein 
 Angebot

33,35,
37,41,43 

SiewürdengerneFreizeit 
mitMenschenineinerähnlichenSituationverbringen?

kein 
 Angebot

46 kein 
 Angebot

33,35,
37,41,43 

SiehabenzuwenigZeitfürsich? 19,33, 
37,48

46,52 17 19,33, 
37

Siesindunter25JahreundsuchenjungeMenschen 
zumAustauschundgemeinsamenAktivitäten?

51 46,51 kein 
 Angebot

51

IndenSpaltendanebenstehtdanndieSeitenzahl
mitderpassendenBeratungsstelle.Die folgende
TabellegreifthäufigeAspekteauf,ohneAnspruchauf
Vollständigkeit zu erheben.

  Fachinformation und Fachaustausch telefonisch Internet / 
Digital

persönlich 
zu Hause

persönlich

SiebenötigenInformationundBeratung 
zu Fragen rund um Alter und Pflege? 

19,24,25 19,24,
46

19,25 19,24,25

SiemöchtensichmitanderenüberDemenzunddieFolgen
austauschenoderbenötigenBeratung?

37 37,46 kein 
 Angebot

37

Siemöchtensichmitanderenüberpsychischerkrankte 
AngehörigeaustauschenoderbenötigenBeratung?

35 46 kein 
 Angebot

35



  Praktische Unterstützung telefonisch Internet / 
Digital

persönlich 
zu Hause

persönlich

SiehabenFragenzuIhrerkonkretenPflegesituation? 19,25,41 24 19,25 19,24,
25,41

SiebrauchenUnterstützung 
fürdieZeiten,indenenSieselbernichtpflegenkönnen?

19,25,33 kein 
 Angebot

19,25 19,25,33

Siesuchenjemanden,derIhneninIhrerMuttersprache 
bei der Organisation der Pflege helfen kann?

22 24 22 22

  Wut, Aggression und Gewalt telefonisch Internet / 
Digital

persönlich 
zu Hause

persönlich

Siehabenbereitseineoder 
mehrereGewaltsituationeninderPflegeerlebt?

48,54,56 kein 
 Angebot

48,54,56 48,54,56

SiehabenWutoderAggressioneninPflegesituationen? 48 46,52 kein 
 Angebot

48,60



  Erschöpfung, Traurigkeit, körperliche Beschwerden telefonisch Internet / 
Digital

persönlich 
zu Hause

persönlich

SiehabendenEindruck,IhrseelischesWohlbefinden 
ist dauerhaft und nachhaltig beeinträchtigt?

48,54 46,52 kein 
 Angebot

54,60

Siesindhäufigtraurig,verzweifelt 
oder wissen sogar nicht mehr weiter?

48,54 46,52 54 54,60

Siefühlensichlustlos,ausgebrannt,erschöpft? 48,54 46,52 54 54,60

SieerlebenSchlafstörungen,Magenbeschwerden, 
KreislaufproblemeoderanderekörperlicheBeschwerden 
im Zusammenhang mit der Pflegesituation?

kein 
 Angebot

46,52 54, 
Arzt-
besuch

54,60,
Arzt-
besuch

  Sterben und Trauer telefonisch Internet / 
Digital

persönlich 
zu Hause

persönlich

SehenSiesichmiteinerlebensverkürzendenKrankheit 
konfrontiert?SuchenSieRat,GesprächeundBegleitung?

25,58 46 25,58 25,58

SpielenTodundSterbeneinewichtigeRolle 
inIhrerPflegesituation?

25,58 46 25,58 25,58

SiehabenaufgrundvonTodundSterben 
ÄngsteundSorgen,dieSienichtbewältigenkönnen?

54 46 kein 
 Angebot

54,58

MöchtenSieInformationenzu 
PatientenverfügungundVorsorgevollmacht?

19,58 46 19 19,58

TrauernSieundwünschensichdabeiBegleitung? 25,58 46 25,58 25,58



  Belastung, Überforderung und Konflikte telefonisch Internet / 
Digital

persönlich 
zu Hause

persönlich

SiefühlensichimMomentstarkbelastet? 19,24,
30,48

30,46,
52

19,25,54 19,25,
48,54

Sieerlebensichzunehmendalsgereiztundungeduldig? 48 kein 
 Angebot

kein 
 Angebot

48

SiehabenhäufigmitSchuldgefühlenzukämpfen? 48,54 46,52 kein 
 Angebot

48,54

Sieerlebendauerhafteoderimmer
wiederkehrende Konflikte?

48,54 46,52 kein 
 Angebot

48,54

SiesindenttäuschtüberdiemangelndeUnterstützung 
in der Pflege durch andere Familienmitglieder?

48,54 46,52 48 48

SieerlebenSituationen,beidenenSieoderIhr*e
 Angehörige*r erheblich gefährdet werden?

56 46,52 56 56

SiehabenFamilienkonflikteüberdie„richtige“Pflege? 24, 48 24, 46,
52

24, 48 24, 48

SiehabenKonfliktemitPflegeanbietern? 19, 48 kein 
 Angebot

19, 48 19, 48



AufdennunfolgendenSeitenfindenSiedieBeschreibungdervielen
psychosozialenAngeboteinBerlinfürpflegendeAngehörigeundMenschen
mitPflegebedarf.MancherichtensichganzspeziellanbeideGruppen,manche
sindfürvieleZielgruppenoffen,aberauchfürpflegendeAngehörigeund
Pflegebedürftige eine gute Anlaufstelle.

WirstellenIhnenaufdiesenSeitenpsychosozialeBeratungsangeboterund
umPflege,wiediePflegestützpunkte, Pflege in Not und pflegen-und-leben.
de vor.AberauchdievielenSelbsthilfeangebote,wiedieKontaktstellen 
PflegeEngagement,dasKinderpflegenetzwerk oder die App in.kontakt werden 
beschrieben.SpezialisierteBeratungsstellenfindenSiehierauch,beispielsweise
das Projekt echt unersetzlichfürJugendliche,diesichumkrankeAngehörige
kümmern. Auch die interkulturellen Brückenbauer*innen in der Pflege werden 
hiervorgestellt;einAngebot,dassichinsbesondereanMenschenmiteinem
MigrationshintergrundundSchwierigkeitenmitderdeutschenSpracherichtet.

Jede der folgenden Angebotsbeschreibungen ist gleich aufgebaut. Zuerst 
wirddasAngebotmitseinenKernmerkmalenbeschrieben.ImnächstenPunkt
werdeneventuelleVoraussetzungenbeschrieben,umesnutzenzukönnen.
ImdrittenPunktgehtesumeventuelleKosten.DiemeistenVorschläge
zur Hilfe sind kostenlos und gemeinnützig. Manchmal können aber kleine 
Unterstützungsbeiträge gefordert werden. Danach werden die Möglichkeiten zur 
Kontaktaufnahmebeschrieben.AußerdemfindenSiezuletztauchInformationen
darüber,obdieBeratungauchinanderenSprachenaußerDeutschverfügbarist.

AllebeschriebenenAngebotestehenallenTeilenunsererGesellschaftinihrer
DiversitätzurVerfügungunabhängigvonHerkunft,Kultur,Geschlecht,Alteroder
Glauben.ProbierenSieesaus!

WirhabenetwasWichtigesvergessen?BittemeldenSiesichbeiuns.Unsere
KontaktdatenfindenSieaufderletztenSeitederBroschüre.

Übersicht und Beschreibung 
der Angebote



Bitte beachten Sie: diese Broschüre erscheint das erste Mal in einer Zeit, in der 
vieles anders ist als normalerweise. Alle beschriebenen Angebote sind für Sie 
nach wie vor verfügbar. Die Sprechzeiten und die Erreichbarkeit können in der 
Corona-Pandemie allerdings von den in dieser Broschüre beschriebenen Zeiten 
abweichen.

AnfangenmöchtenwirmiteinemAngebot,dasSiehiervielleichtnichterwarten
würden.EsistaberfürvieleMenschenungemeinwertvollundkannsehrflexibel
genutztwerden:dieUnterstützungdurchVerwandte,FreundinnenundFreunde
sowiedieNachbarschaft.SolltenSiedasGlückhabenundinIhrerNähegute
FreundeundFreundinnensowieFamiliehaben,möchtenwirSiedarinbestärken,
dieseumUnterstützungzubitten.Vielehelfengerne,wissenabervielleichtnicht
wie.TrauenSiesich,umkonkreteHilfezubitten.

1. Familie und soziales Umfeld 

Kernmerkmale des Angebots

NahestehendeMenschensindsehrwichtig,wennjemandinderFamilieoder
imFreundeskreispflegebedürftigwird.Dennmitihnenistmanwirklichvertraut.
Mit ihnenkannmanreden.Redenhilftschonviel.

DiemeistenMenschenwollenihrBestesgeben,umdiePflegesituationfür
dieBedürftigenoptimalzugestalten.Vielesindoptimistisch,dasssieesgut
bewältigen werden. Aber das kann nicht immer gelingen. Nicht jeder Mensch 
kommt mit den immer wieder neuen Herausforderungen klar. Und diese kommen 
nichtnuraufdiePflegenden,sondernauchaufdiePflegebedürftigenzu.

Pflege ist nicht berechenbar. Das gilt für die Dauer der Pflege genauso wie für 
denUmfang.SelbstwennSiesichzuBeginneinerPflegesituationgutinformiert
undvorbereitetfühlen,wirdespassieren,dassSieimmerwiederunbekannte,
vielleichtauchüberforderndeSituationenerleben.Diesemachenjeden
Menschenersteinmalunsicher.Dasistvöllignormalundpassiertselbstfachlich
erfahrenen Pflegekräften.
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EinguterFamilienzusammenhaltkannsehrstützendsein.Natürlichistes
ideal,wennsichvieleFamilienangehörigeundMenschenimnahenUmfelddie
Pflegeaufgabenteilen.Häufiggelingtdasabernicht.DafürkannesvieleGründe
geben,zumBeispielweilnahestehendeMenschenvollberufstätigsindoderweit
entfernt leben.

WennpraktischePflegeaufgabennichtübernommenwerdenkönnen,ist
allerdingshäufigeineUnterstützungbeianderenNotwendigkeiten,zumBeispiel
beiAntragstellungenundBehördengängenmöglich.AuchTelefonatemitÄrzten
undÄmternsindeinnichtzuunterschätzenderAufwand,beidemmandie
Hauptpflegepersonenormentlastenkann.VielleichtüberraschtSiedas,aberSie
werdenschnellmerken,dassSiegeholfenhabenohne„anzupacken“.

RedenSiemiteinander!Dashilftimmer.SuchenSiealsPflegebedürftige*r
odersorgende*rNahestehende*rinIhremFamilien-undFreundeskreis
Menschen,denenSiesichanvertrauenunddieSieverstehenkönnen!Ihre
Ängste,NöteundUnsicherheitensindvöllignormal.RedenSiedarüber!

BietenSiesicheinempflegendenMenschenoderFamilienmitgliedals
Zuhörer*inan!DieseHilfekannjede*rleisten!Vielleichtkönnenoderwollen
SienichtimKreisederFamilie,FreundeoderFreundinnenüberIhreSituation
sprechen.DanngibtesinIhremdirektensozialenUmfeldsicherlichauchdie
MöglichkeitzuentlastendenGesprächen.VieledieserAngebotefindenSieauf
denfolgendenSeiten.

Was müssen Pflegebedürftige und pflegende  Angehörige für die 

Inanspruchnahme beachten?  

EinerderVorteilevonGesprächeninderFamilieundmitFreundenund
Freundinnenistnatürlich,dasssieeinandernochnäherzusammenbringen
können.Kaumetwasistsoverbindend,wiediegemeinschaftlicheBewältigung
einer so großen Herausforderung wie die Pflege in der Familie. 

VertrauenSiedarauf,dassdieIhnennahestehendenMenschenSieam
bestenkennen.SiewerdenVerständnisdafürhaben,dassSiesichmanchmal
überfordertfühlen,vielleichtAngsthaben,dassIhrePflegenichtgutgenugoder
Ihnenetwaszuvielist.Dasistganznormal!UndschließlichkönnenFreundeund
FreundinnensowieAngehörigenurhelfen,wennsievonIhrenNötenwissen.



EingroßerVorteilistnatürlichauchdiezeitlicheUnabhängigkeitder
GesprächemitMenscheninIhremUmfeld.DieseGesprächebrauchenkeine
Sprechzeitenwie„normale“Beratungsstellen.Oftkönnensieauchindie
AbendstundenodervielleichtaucheinmalindieNachtverlegtwerden.

Sind Kosten mit dem Angebot verbunden? 

GesprächeinderFamilieundimFreundeskreiskostennichts!Niemandmuss
dafüreinenAntragstellen!InvestierendürfenSienatürlichtrotzdem.Vielleicht
ineinePizzaundineineFlascheWein,dieSiebeieinemgutenGespräch
gemeinsamgenießen.SchenkenSieIhreZeit,dasisteinesderschönsten
Geschenke!

Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

InformierenSiesichgegenseitigüberIhreGesprächsbereitschaft!Signalisieren
SieIhrenMitmenschen,wennIhneneinGesprächgutgetanhat,sowohlals
Pflegende*ralsauchalsPflegebedürftige*r!

Gibt es Informationen zum Angebot und 

zu  wichtigen Aspekten in anderen Sprachen?

NutzenSiedieChance,mitMenscheninIhremdirektenUmfeldinsGespräch
zukommen,egalobesFamilie,dieNachbarschaftoderFreundeund
Freundinnensind.OftsprechensiediegleicheSpracheundesgibtschnellein
Grundverständnis.

2. Die Berliner Pflegestützpunkte

Kernmerkmale des Angebots

DieBerlinerPflegestützpunkteinformierenumfassendundberatenzuallen
FragenrundumPflegeinBerlin.AufWunschleistensieauchpraktische
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Unterstützung.SoisteszumBeispielmöglich,gemeinsammitIhnen
einenHilfeplanzuerstellen(CaseManagement).BeiBedarfvermittelnund
koordinieren sie notwendige Angebote. Die Finanzierung wird geklärt und die 
Hilfe bei der Antragsstellung abgesichert. Diese Unterstützung ist unabhängig. 
SieorientiertsichanIhrenBedürfnissen.

SieerhaltenBeistand,IhreAnsprüchedurchzusetzen.Sowünschen
pflegebedürftigeMenschen,möglichstlangeindereigenenWohnungbleiben
zukönnen.UnnötigeUmzügeinsPflegeheimwerdenvermieden.Auchdie
pflegenden Angehörigen erhalten hier Unterstützung. Möglichkeiten der 
Entlastungwerdenorganisiert.IhreBeratungbeidenBerlinerPflegestützpunkten
erhaltenSietelefonischoderpersönlichvorOrt.BeiBedarfkommendie
Mitarbeiter*innenauchzuIhnennachHause.

DiePflegestützpunkteübernehmeneineLotsenfunktiondurchdasGesundheits-
undSozialwesen.

UnteranderemberatensiekonkretzufolgendenThemen:
1. die passende Wohnform für Sie,
2. sinnvolle Hilfsmittel,
3. die Finanzierung von Pflege,
4. Vollmachten und Verfügungen,
5. spezielle Angebote für Menschen mit Demenz,
6. Entlastungsangebote für pflegende Angehörige
…undvielesmehr.

Die Pflegestützpunkte beraten:
• Pflegebedürftige,
• pflegende Angehörige,
• Menschen, die von Pflegebedürftigkeit bedroht sind,
•  Eltern von pflegebedürftigen Kindern und  Jugendlichen,
• pflegende Kinder und Jugendliche,
• ehrenamtliche und professionelle Helfer*innen,
•  Interessierte, die sich frühzeitig mit dem Thema Pflege vertraut machen 

möchten.



Was müssen Pflegebedürftige und pflegende 

 Angehörige für die Inanspruchnahme beachten? 

DieBeratungistunabhängigundkostenfrei.WennSiesichalsAngehörige*roder
nahestehende Person für einen pflegebedürftigen Menschen beraten lassen 
wollen,istessinnvoll,übereineentsprechendeVollmachtzuverfügen.
• In den Berliner Pflegestützpunkten können sich alle gesetzlich versicherten 

Menschen beraten lassen. Für privat krankenversicherte Menschen gibt es 
„compass – die private Pflegeberatung“.

Sind Kosten mit dem Angebot verbunden? 

DieBeratungistfürSiekostenfreiundunabhängig.SiewirdvondenPflegekassen
unddemLandBerlinfinanziert.

Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

ÜberihrAngebotinformierendiePflegestützpunktebeiverschiedensten
Veranstaltungen.AuchderenNetzwerkpartner,wiedieindieserBroschüre
benanntenProjekte,weisenaufdasBeratungsangebothin.InBerlingibtes
insgesamt36Pflegestützpunkte,dreiinjedemBezirk.

TelefonischsindsieüberdasServicetelefonunterderNummer
0800 595 00 59vonMontagbisFreitaginderZeitvon09:00-18:00Uhr
zuerreichen.ZudenSprechzeiten,amDienstagvon09:00-15:00Uhrund
amDonnerstagvon12:00-18:00Uhr,istesmöglich,einfachineinem
der36Stützpunktevorbeizukommen.Siekönnentelefonischaucheinen
BeratungsterminaußerhalbdieserZeitenimPflegestützpunktvereinbaren.
Bei BedarfberatendieMitarbeiter*innenauchbeiIhnenzuHause.
MehrInformationenfindenSieaufder 
Internetseite der Berliner Pflegestützpunkte  
(www.pflegestuetzpunkteberlin.de)
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Gibt es Informationen zum Angebot und zu wichtigen Aspekten in anderen 

Sprachen (außer Deutsch; für Menschen mit Migrationshintergrund)?

DieHomepageistkomplettinsEnglischeundTürkischeübersetzt.Unterdem
Titel„HilfreichesWissen“findenSieaußerdemzahlreicheInformationen
zuverschiedenstenThemen.DiesegibtesaufEnglisch,Russisch,Polnisch,
Türkisch,Arabisch,VietnamesischundBosnischsowieineinfacherSprache.

GrundsätzlichfindetdieBeratungindeutscherSprachestatt.Aneinigen
StandortenarbeitenMitarbeiter*innen,diedieBeratungaufEnglisch,Russisch,
Türkisch,FranzösischundPolnischdurchführenkönnen.DiePflegestützpunkte
arbeitenauchmitdenInterkulturellenBrückenbauer*inneninderPflege
zusammen,dieüberdieverschiedenstenSprachkompetenzenverfügenund
speziell geschult sind. 

3. Interkulturelle Brückenbauer*innen in der Pflege 

Kernmerkmale des Angebots

DasRechtaufvielfältigeUnterstützungzurBewältigungderhäuslichenPflegegilt
füralleMenschenmitPflegebedarfundfürderenAngehörige.Trotzdemistesfür
Menschen,dienichtoderkaumDeutschsprechenunddieinanderenKulturen
aufgewachsensind,oftschwerer,HilfeundUnterstützungzufindenundzu
bekommen. 

Dersozialen,kulturellen,religiösenundsprachlichenVielfaltderMenschenin
BerlinsollauchinderPflegeunterstützungRechnunggetragenwerden.

Um Menschen mit Pflegebedarf und Migrationshintergrund niedrigschwellig 
zuerreichen,gibtesdieInterkulturellenBrückenbauer*inneninderPflege.
IhreAufgabeistes,MenschenmitMigrationshintergrundmuttersprachlich
undkultursensibelüberihreAnsprücheundaufvorhandeneHilfsangebote
aufmerksamzumachen.Sieerklären,helfenbeiAnträgenundbegleitenauch
emotionalbeiderGestaltungderPflegezuHause.MitdenInterkulturellen



Brückenbauer*innenarbeitendiePflegeberater*innenderPflegestützpunkteeng
zusammen. 

Was müssen Pflegebedürftige und pflegende 

 Angehörige für die Inanspruchnahme beachten? 

DieInterkulturellenBrückenbauer*innensindbeidenPflegestützpunkten
angebunden,werdenaberzentralkoordiniert.DanichtjederPflegestützpunkt
eine*nBrückenbauer*inhat,istessinnvoll,beiderkoordinierendenStelle
anzufragen,inwelchemBezirkeseine*npassende*nBrückenbauer*ingibt.

Sind Kosten mit dem Angebot verbunden? 

DieBrückenbauer*innenwerdenvomLandBerlinfinanziert.IhreUnterstützung
ist absolut kostenlos.

Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

EinenProjektflyerfindetmanunterfolgendemLink: 
Projektflyer der interkulturellen Brückenbauerinnen
(www.diakonie-stadtmitte.de/senioren-pflege/interkulturelle- 
brueckenbauerinnen-in-der-pflege-ibip/ueber-das-projekt/)

DerdirekteKontaktläuftüberdieProjektkoordinatorinNazifeSari: 
Wilhelmstr. 115, 10963 Berlin, Telefon: (030) 690 382 80 
E-Mail an die Brückenbauer*innen
(brueckenbauerinnen@diakonie-stadtmitte.de)

Gibt es Informationen zum Angebot und 

zu  wichtigen Aspekten in anderen Sprachen?

Brückenbauer*innengibtesfürfolgendeKulturkreiseundSprachen:Arabisch,
Bosnisch/Kroatisch/Serbisch,Bulgarisch,Englisch,Französisch,Kurdisch,
Mazedonisch,Russisch,TürkischundVietnamesisch.
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4. Unabhängige Patientenberatung

Kernmerkmale des Angebots

DieUPDPatientenberatungDeutschlandGmbHmitSitzinBerlinisteine
gemeinnützigeEinrichtung.SiehilftRatsuchenden,sichimdeutschen
GesundheitssystembesserzurechtzufindenundEntscheidungenimHinblick
auf medizinischeodersozialrechtlicheGesundheitsfragenselbstbestimmt,
eigenverantwortlichundaufinformierterGrundlagezutreffen.

FürdieBeratungzugesundheitlichenFragestellungenstehtIhnen
bei der Unabhängigen Patientenberatung ein fachlich breit aufgestelltes 
BeratungsteamzurVerfügung.Diesesbestehtausärztlichen,zahnärztlichen
undpharmazeutischenBeraterinnenundBeratern,FachkräftenausderPflege
undanderenGesundheitsfachberufensowieeinempsychosozialenTeamaus
Psychologinnen und Psychologen.

Was müssen Pflegebedürftige und pflegende 

 Angehörige für die Inanspruchnahme beachten? 

Dieunabhängige,neutrale,kostenfreieundevidenzbasierteBeratungderUPD
istfüralleMenscheninDeutschlandzugänglich–egal,obsiegesetzlich,privat
odernichtkrankenversichertsind.RatsuchendekönnendiePatientenberatung
unkompliziertundaufvielenWegenerreichen:perTelefon,Post,Mailoder
Onlineberatung.

Sind Kosten mit dem Angebot verbunden? 

DieBeratungistüberalleBeratungswegekostenfrei;dietelefonischeBeratung
kann aus allen Netzen kostenlos erreicht werden.

Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

Zeiten:montagsbisfreitagsvon08:00-20:00Uhrundsamstagsvon



08:00-16:00UhrunterderTelefonnummer:0800 011 77 22.

DerBeratungsservicevorOrtoderimUPDBeratungsmobilkannnach
telefonischerTerminabstimmunggenutztwerdenundzwarunterder
kostenfreienTelefonnummer:0800 011 77 25 in den Zeiten: montags bis 
freitagsvon08:00-22:00Uhr,samstags08:00-18:00Uhr.

Informationen zur Onlineberatung und Beratung per App und Brief finden Sie 
auf der Internetseite: 
www.patientenberatung.de

Gibt es Informationen zum Angebot und 

zu  wichtigen Aspekten in anderen Sprachen?

FremdsprachigeAngebote:BeratungTürkisch,Telefon:0800 011 77 23,
Zeiten: montagsbisfreitagsvon08:00-18:00Uhrundsamtagsvon
08:00-16:00Uhr;BeratungRussisch,Telefon: 0800 011 77 24, 
Zeiten: montagsbisfreitagsvon08:00-18:00Uhrundsamtagsvon
08:00-16:00 Uhr;Beratung Arabisch,Telefon:0800 332 212 25,Zeiten:
dienstags11:00-13:00 Uhrunddonnerstags17:00-19:00Uhr.

5. Bezirkliche Beratungsstellen für  Menschen 
mit Behinderungen und Krebserkrankungen

Kernmerkmale des Angebots

DieBeratungsstellenfürMenschenmitBehinderungenundKrebserkrankungen
gibtesinjedemBezirk.SiesindimRegelfallandasGesundheitsamtangegliedert
undbietenBeratungundUnterstützungrundumdasThemaKrankheit,Pflege
undBehinderung.DieMitarbeiter*innenvermittelnundorganisierenhelfende
Angebote.SiekönnenhierauchRatzurVersorgungamLebensendebekommen.
AuchentlastendeGesprächezurLinderungvonNotlagenwerdendortangeboten.
Es gibtInformationenüber PräventionsangeboteundMöglichkeitenzurTeilhabe
amLebeninderGemeinschaft.
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DasAngebotrichtetsichanMenschenmitBehinderungen,Krebsund
chronischenErkrankungensowieanderensozialesUmfeld.

Was müssen Pflegebedürftige und pflegende 

 Angehörige für die Inanspruchnahme beachten?

DasAngebotkanntelefonischundindenSprechstundengenutztwerden.
Die Mitarbeiter*innenbietenaußerdemHausbesuchean.BeiBedarfgibtesfür
jede*nBürger*indieMöglichkeiteinerunabhängigenpsychosozialenBeratung.
DiesewirddurchdieBeratungsstellenorganisiert.Es müssenkeine Anträge
gestellt werden.

Fürseelisch,geistigundpsychischerkrankteMenschengibteseineneigenen
FachdienstinjedemBezirk. 

Sind Kosten mit dem Angebot verbunden? 

DasAngebotistvölligkostenfrei.

Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

DieBeratungsstellengehörenzudenGesundheitsämternderBezirke.Dortfinden
SieauchnähereInformationenzuKontaktmöglichkeitenundÖffnungszeiten.
Die meistenStellensindamDienstagvormittagzueinerSprechstundegeöffnet.
ÜberfolgendeTelefonnummernerreichenSiedieBeratungsstellen:
• Charlottenburg-Wilmersdorf:(030) 902 91-6181
• Friedrichshain-Kreuzberg:(030) 902 98-8409
• Lichtenberg: (030) 902 96-7591
• Marzahn-Hellersdorf: (030) 902 93-37 / 41 / 42
• Mitte: (030) 90 18-451 81
• Neukölln: (030) 902 39-38 60
• Pankow: (030) 902 95-28 02 / 28 39
• Reinickendorf: (030) 902 94-51 85 / 86 / 88
• Spandau: (030) 369 976-11 / 44
• Steglitz-Zehlendorf:(030) 902 99-26 27 / 47 02



• Tempelhof-Schöneberg: (030) 902 77-87 83 / 72 94
• Treptow-Köpenick:(030) 902 97-48 40

Gibt es Informationen zum Angebot und zu wichtigen Aspekten in anderen 

Sprachen (außer Deutsch; für Menschen mit Migrationshintergrund)?

BeiBedarfkönnenSprachmittler*inneneingesetztwerden. Bittevorherum
terminliche Absprache.

6. Silbernetz

Kernmerkmale des Angebots

SilbernetzisteinniedrigschwelligesdreistufigesAngebotfürälterevereinsamte
oderisoliertlebendeMenschenmitRedebedarf.EsisteinAngebot,
das ausschließlichauftelefonischemKontaktaufbautundbestehtaus:

• Silbertelefon – einfach mal reden, erreichbar an 7 Tagen in der Woche 
von 08:00 - 22:00 Uhr unter der Telefonnummer 0800 470 80 90 
(empathischesGesprächundanteilnehmendesZuhörensowiebeiBedarf
BasisinformationenzuFachangeboteninBerlin,unteranderemzum
Krisentelefon,zuPflegestützpunkten,zuMobilitäts-undBesuchsdiensten),

•  Silbernetz-Freund*innen, die einmal pro Woche „ihren“ älteren Menschen 
für ein persönliches Gespräch anrufen, dabei auf Augenhöhe Gehör, 
Empathie, Austausch und bei Bedarf Information geben,

• Silberinfo, den Informationen zu Angeboten rund um das Alter im 
Wohnumfeld eines älteren Menschen.

UnmittelbareZielgruppesindälterevereinsamteoderisoliertlebendeMenschen
mitGesprächs-undInformationsbedarf.MittelbareZielgruppesinddieBerufs-
undPersonengruppen,diediesemGesprächs-undInformationsbedarfnichtoder
nur begrenzt gerecht werden können.

SilbernetzkannälterenundvereinsamtlebendenMenschenersteSchritte
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ausderEinsamkeitdurchdasanteilnehmende,wertschätzendeGespräch
am Silbertelefonermöglichen.EsgibtdiesenMenschenundderenAngehörigen
aufAnfrageInformationenzudenAngebotenrundumBegegnung,Bildung,
BeteiligungundFachdienstenimWohnumfeldundinderStadt.Eskannmit
diesemniedrigschwelligenAngebotEinsamkeitsgefühlemindernunddie
gesundheitlichenundsozialenRisikenvonEinsamkeitundIsolationverringern.

SilbernetzbietetGesprächundAustauschzudeneinfachenFragen
desAlltags.BeiBeratungsbedarfinformiertSilbernetzübervorhandene
weiterführendeAngebote,soweitdasmöglichist.

Was müssen Pflegebedürftige und pflegende 

 Angehörige für die Inanspruchnahme beachten? 

SilbernetzstehtzwarausdrücklichfürdieZielgruppe60+zurVerfügung,jüngere
MenschenmitEinsamkeitsgefühlenkönnenaberdasSilbertelefonebenfallsin
Anspruchnehmen.SiewerdenjedochunterUmständeninderRedezeitbegrenzt.

Sind Kosten mit dem Angebot verbunden? 

AlleimAngebotentstehendenKostenwerdenvondenbeidenTrägernfinanziert,
fürAnrufendeentstehenkeineKosten.

Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

InsbesonderekommuniziertSilbernetzdasAngebotüberMassenmedien–TV,
Rundfunk,Tages-,Wochen-undFachzeitungen.FlyerwerdenvomFachpersonal
an potenzielle Anrufer*innen überreicht und liegen bei entsprechenden 
Kontaktstellenaus.DieWebseitedesSilbernetzesist:
www.silbernetz.org

AufTwitter,FacebookundInstagramsindInfosunter@Silbernetzaufzufinden.
AnInteressierteundUnterstützer*innenwirdaufWunschviaE-Mailregelmäßig
einNewsletterverschickt.

http://www.silbernetz.org


Gibt es Informationen zum Angebot und zu wichtigen Aspekten in anderen 

Sprachen (außer Deutsch; für Menschen mit Migrationshintergrund)?

ImKreisderSilbernetz-Freund*innengibtesMuttersprachler*innenaus
unterschiedlichenSprachgebietenundunterschiedlicherethnischerHerkunft:
Türkei,Iran,Polen,Russland,England,Frankreich,Ekuador,Roma.

7. Malteser Redezeit

Kernmerkmale des Angebots

DieMalteserRedezeitisteinGesprächsangebotfüralleinstehendeMenschen.
EsrichtetsichanMenschen,dieGesprächemitanderenMenschensuchen.
Bei diesemAngebottelefonierenEhrenamtlichemitalleinstehendenMenschen.
DieGesprächefindenregelmäßigstatt.EsgibtkeineständigenWechsel
der Ehrenamtlichen.Darausergebensichdannoftwertvolleundlangjährige
Verbindungen. 

Was müssen Pflegebedürftige und pflegende 

 Angehörige für die Inanspruchnahme beachten? 

DasAngebotstehtMenschenjedenAlterszurVerfügung,diealleinstehend sind
undwenigsozialeKontaktehaben.DieEhrenamtlichensindgeschult.
Sie nehmensichZeitundhörenzu.EskönnenauchThemenangesprochen
werden,dienichtsmitderBelastungdurchdiePflegezutunhaben.

DurchschnittlichtelefonierendieEhrenamtlicheneineStundeproWochemit
denalleinstehendenMenschen.InKrisensituationenkannauchöftertelefoniert
werden.

Sind Kosten mit dem Angebot verbunden? 

DieAnrufesindkostenfrei. 
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Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

BeiInteressenehmenSiebitteKontaktmitderProjektkoordinatorin
Stephanie WegenervonTenggauf.Telefon:(030) 348 003 269. 
E-Mail an Redezeit 
(redezeit.berlin@malteser.org)
Webseite über die Angebote der Malteser Redezeit 
(www.malteser-berlin.de/angebote-und-leistungen/besuchsdienste/redezeit.html)

Gibt es Informationen zum Angebot und zu wichtigen Aspekten in anderen 

Sprachen (außer Deutsch; für Menschen mit Migrationshintergrund)?

Nein

8. TelefonSeelsorge

Kernmerkmale des Angebots

DieKirchlicheTelefonSeelsorgeinBerlinundBrandenburg(KTSBB)istseitmehr
als30JahreneinefesteInstitution.Siebietetpsychosozialeundemotionale
BegleitungvonMenschenan.

Jeder kann zu jedem Problem anrufen. Herkunft und religiöse Zugehörigkeit 
derAnrufer*innenspielenkeineRolle.DieTelefonSeelsorgeistfürMenschen
eine UnterstützungundHilfeinschwierigenLebenssituationen.

EinTeamvon130ehrenamtlichenBerater*innenstelltsichnacheiner
einjährigenintensivenAusbildungdenSorgenundNötenderAnrufenden.
Die TelefonSeelsorgesteht24StundenamTagund365TageimJahrzur
Verfügung. Die Anonymität der Hilferufenden hat oberste Priorität und wird 
garantiert.DieMitarbeitendenunterliegenderunbedingtenSchweigepflicht.

DietelefonischeSeelsorgebietet:

•  emotionale Entlastung,

mailto:redezeit.berlin%40malteser.org?subject=
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• Hilfe beim Sortieren der Gesamtproblematik,
• Kompetenz rund um die Themen Tod, Sterben,  Suizidalität,
• Orientierungshilfe, wie es weitergehen kann,
•  Vermittlung weitergehender Beratungs- und Hilfs angebote.

ZusätzlichbietetdieTelefonSeelsorgeBerline.V.einpersönliches
BeratungsangebotfürsuizidbetroffeneAngehörige(BeSuBerlin)an.Hiergibt
esdieMöglichkeitvonEinzel-undGruppengesprächenfürAngehörigevon
MenschenmitSuizidgedankenoderfürMenschen,dieeinenAngehörigendurch
Suizidverlorenhaben.

Was müssen Pflegebedürftige und pflegende 

 Angehörige für die Inanspruchnahme beachten? 

EsgibtkeineZugangsvoraussetzungenzurTelefonSeelsorge.DieRufnummern
0800 111 01 11 und 0800 111 02 22sindfürjedePerson,dieRatsucht
oderdiesichineinerLebenskrisebefindet,frei.AlleKontakteunterliegender
beiderseitigen Anonymität.

Sind Kosten mit dem Angebot verbunden? 

DieentstehendenKostenfürdieKirchlicheTelefonSeelsorgeinBerlinund
BrandenburgwerdendurchdieTrägermitUnterstützungdesLandesBerlin
finanziert.DieAnrufesinddeshalbkostenfrei.

Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

DastelefonischeAngebotgibtes24Stundentäglich,365TageimJahr.
Die Rufnummernsind:0800 111 01 11 und 0800 111 02 22.
ZusätzlichinderCorona-Zeit:CoronaSeelsorge-Telefon:(030) 403 665 885.

Internetseite der Kirchlichen TelefonSeelsorge  
(www.ktsbb.de)HierkönnenweitereInformationeneingesehenwerden.
DieTelefonnummerderTelefonSeelsorgekannauchbeiPolizei,Feuerwehrund
inKrankenhäusernerfragtwerden.DasBeratungsangebotfürsuizidbetroffene
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Angehörige(BeSuBerlin)hatfolgendeKontaktdaten: 
Adresse: Nansenstr. 27, 12047 Berlin,Telefon:(030) 627 327 34.  
E-Mail an BeSu Berlin  
(mail@esu-berlin.de)
Internetseite der BeSu Berlin 
(www.besu-berlin.de)

Gibt es Informationen zum Angebot und zu wichtigen Aspekten in anderen 

Sprachen (außer Deutsch; für Menschen mit Migrationshintergrund)?

GrundsätzlichistdasAngebotderKirchlichenTelefonSeelsorgeaufDeutsch.
EskannbeiBedarfaucheinTelefongesprächmitTelefonseelsorger*innen

aufEnglisch,Arabisch,Französisch,Russisch,UrduoderTürkischverabredet
werden.AndereSprachensindaufAnfrageauchmöglich.Esgibtauchdie
russischsprachigeTelefonseelsorgeDoweriaunterderRufnummer 
(030) 440 308 454. Darüber hinaus bietet Doweria am Dienstag und am 
Donnerstagvon20:00-22:00UhreinenInternet-Chatan:
www.doweria-chat.de 

E-Mail an Doweria 
( doweria@berliner-telefonseelsorge.de)

AußerdemgibtesdasMuslimischeSeelsorgeTelefon:(030) 443 509 821.
Webseite des Muslimischen SeelsorgeTelefons 
(www.mutes.de)

BeidiesenbeidenAngebotenentstehenganznormaleTelefongebühren.

9. Selbsthilfe, Gesprächsgruppen,  Freizeitangebote

Selbsthilfebedeutet,dieeigenenProblemeundBedürfnisseselbstindieHand
zu nehmen und Lösungen zu suchen. Meist treffen sich hierbei Menschen 
mit ähnlichenSorgenundWünschenundfindengemeinsamEntlastung.Art und
UmfangderSelbsthilfeistdabeivondenMöglichkeitenderTeilnehmenden
abhängig.
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OftorganisiertsichSelbsthilfeunabhängigvoneinerInstitution.Manchmal
istesaberauchhilfreich,aufdieMöglichkeiteneinesVereinsodereiner
Organisation zurückzugreifen.DasschontdieKraftderMenschen,diesichzu
einemThemazusammenfinden.

DaszentraleMittelderSelbsthilfeistdieGruppe.Indieserkannsichjede*rmit
anderenaustauschen.Erfahrungen,auchschmerzlicherArt,werdenhiergeteilt.
WissenwirdzwischendenTeilnehmendenverbreitet.DieSelbsthilfeisteine
BegegnungaufAugenhöhe.

AuchgegenüberPolitikundInstitutionenimGesundheitswesenkönnensich
SelbsthilfegruppenleichterGehörverschaffen,dennniemandistdortallein.
Es entstehteineLobby.EsgibtinBerlineineVielzahlvonSelbsthilfeinitiativen
rundumdieThemenGesundheit,KrankheitundPflege.

DiezentraleAnlaufstellefürdieSelbsthilfeinBerlinistSEKIS–Selbsthilfe
Kontakt-undInformationsstelle.Internetseite:
www.sekis-berlin.de 

ImFolgendenstellenwirIhneneinigewichtigePartnerfürdieSelbsthilfezu
speziellenPflegethemenvor:

9.1  Kontaktstellen Pflege Engagement

Kernmerkmale des Angebots

InjedemBerlinerBezirkgibteseineKontaktstellePflegeEngagement.
Sie initiierenundfördernwohnortnaheAngebotederSelbsthilfefürpflegende
Angehörige,auchPflegeselbsthilfegenannt.DieKontaktstellenarbeiten
eng vernetztmitPflegestützpunktenundStadtteilzentren.Gemeinsammit
gutgeschultenEhrenamtsteamssetzensiesichfürmehrLebensqualitätund
SelbstbestimmtheitderMenschenimUmfeldhäuslicherPflegeein.

IndenKontaktstellenPflegeEngagementfindenSie:

• moderierte Gesprächs- und Aktivgruppen für pflegende  Angehörige,
• Zugänge zu lokalen, selbstorganisierten Hilfenetzen und 

Nachbarschaftsinitiativen,
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• Informationsveranstaltungen, auch in Vorbereitung auf Alter und Pflege,
• ehrenamtliche Besuchs- und Begleitdienste,
• Schulung und wertschätzende Begleitung Freiwilliger, die Pflegebedürftige 

oder deren Angehörige unterstützen  möchten.

ThematischbreitgefächerteGesprächsgruppenbietenInformationund
Austausch,GeborgenheitundpsychosozialeEntlastung.Aktivgruppenrichten
ihrenBlickaufdieeigeneGesundheitundEntspannung,aufBiographiearbeit
und kulturelleVielfalt.

Die Angebote sind für sorgende und pflegende  Angehörige ebenso für 
betreuungs-undpflegebedürftigeMenschen.AberauchfreiwilligEngagierte,
Nachbar*innenundalleinlebendeMenschenkönnensichandieKontaktstellen
PflegeEngagementwenden.

Was müssen Pflegebedürftige und pflegende 

 Angehörige für die Inanspruchnahme beachten? 

DieAngebotewerdenimZusammenhangmitPflegebedürftigkeitfürBetroffene
undAngehörigeermöglicht.EsmusslediglichderKontaktzueinerbezirklichen
KontaktstellePflegeEngagementaufgenommenwerden.EssindkeineAnträgezu
stellen.

Sind Kosten mit dem Angebot verbunden? 

DieAngebotewerdenvonderBerlinerSenatsverwaltungfürGesundheit,Pflege
undGleichstellungsowiedenLandesverbändenderPflegekasseninBerlin
gefördert.Siesinddaherkostenfreiundneutral.

Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

JedeKontaktstelleverfügtübereigeneFlyer,dieauchinStadtteilzentren
undPflegestützpunktenausliegen.BesondereVeranstaltungenwerdenvon
den jeweiligenTrägernundüberMedienbeworben. 

DieMitarbeiter*innenderKontaktstellenPflegeEngagementsindtäglich



telefonischerreichbarundbietenSprechstundenanunterschiedlichenOrtenim
Bezirk.

DetaillierteInformationenerhaltenSiebeimKompetenzzentrum
Pflegeunterstützung,dasdieKontaktstellenfachlichbegleitet: 
Bismarckstraße 101, 10625 Berlin,Telefon:(030) 890 285 36.
E-Mail an die Pflegeunterstützung Berlin  
(pflegeselbsthilfe@sekis-berlin.de)
Internetseite der Pflegeunterstützung Berlin 
(www.pflegeunterstuetzung-berlin.de/kontaktstellen/)

Gibt es Informationen zum Angebot und zu wichtigen  Aspekten in anderen 

Sprachen (außer Deutsch; für Menschen mit Migrationshintergrund)?

UnterderobengenanntenKontaktadresseerfragenSiebitteAngebotein
verschiedenenSprachen.

EsgibtBesuchsdiensteundAngehörigengruppeninSprachenwieTürkisch,
Arabisch,Vietnamesisch,JapanischoderRussisch.NeugründungenvonGruppen
füreinenbestimmtenKulturkreissindmöglich.

9.2  Angehörige psychisch erkrankter  Menschen, Landesverband 
Berlin e. V. 

Kernmerkmale des Angebots

DerApKLVBerline.V.istAnsprechpartnerfürAngehörigevonMenschenmit
psychischenKrisenoderErkrankungen.Erbietetihnenunabhängige,persönliche
undaufWunschanonymeBeratungundInformationaufehrenamtlicherBasis
zurBewältigungihrereigenenLebenssituation.DieBerater*innensindoftselbst
Angehörige psychisch erkrankter Menschen. 

DerVerbandistimLandBerlindieInteressenvertretungfürdie Belange
derAngehörigenaufpolitischerEbene.Außerdemkoordinierter
19 SelbsthilfegruppeninganzBerlin,indenenAustauschmöglichist.
HierkönnenspeziellaufdieTeilnehmer*innenderGruppezugeschnittene
Infoveranstaltungenorganisiertwerden.ThemensindzumBeispielSchuldund
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VerantwortungoderdieMöglichkeitenderSelbstfürsorge.
AllgemeineInfoveranstaltungenwerdeninderzugehörigen

Angehörigenakademie organisiert.
DieZielgruppederAngeboteistweitgefasst.Mit„Angehörigepsychisch

erkrankterMenschen“sindnichtnurFamilienmitgliedergemeint,sondernalle,
diemitderbetroffenenPersonemotionalverbundensindoderVerantwortungfür
sieübernehmen.DazugehörenalsoauchBetreuer*innen,Mitbewohner*innen,
Expartner*innenundvielemehr.DieAngebotehabendasZiel,dieseMenschen
emotional zu entlasten. 

DerApKLVBerline.V.informiertauchüberpsychischeErkrankungen
undHintergründe.ErzeigtWegeausderIsolationundarbeitetgegendie
StigmatisierungpsychischerkrankterMenschen.EswerdenBeratung,
Begleitung,InformationundLobbyarbeitfürAngehörigepsychischerkrankter
Menschenangeboten. 

Was müssen Pflegebedürftige und pflegende 

 Angehörige für die Inanspruchnahme beachten? 

EsgibtkeineVoraussetzungen,dasAngebotistoffen.Beipersönlicheroder
telefonischerEinzelberatungmusstelefonischeinTerminvereinbartwerden
(siehe unten).

Sind Kosten mit dem Angebot verbunden? 

AlleAngebotedesApKsindkostenlos.

Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

DieGeschäftsstelleist5TageinderWochezuunterschiedlichenZeiten
erreichbar. Mannheimer Str. 32, 10713   Berlin,Telefon:(030) 863 957 01. 
Internetseite des ApK
(www.apk-berlin.de) 
E-Mail an das ApK
(info@apk-berlin.de)

http://www.apk-berlin.de
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Gibt es Informationen zum Angebot und zu wichtigen  Aspekten in anderen 

Sprachen (außer Deutsch; für Menschen mit Migrationshintergrund)?

Internetseite des ApK
(www.apk-berlin.de)HierkannmansichauchaufEnglischinformieren.
PersönlicheundtelefonischeBeratungkannebenfallsaufEnglischangeboten
werden.EsbestehteineSelbsthilfegruppeaufHebräisch.Eineenglischsprachige
GruppeistinPlanung.

9.3  Demenzberatungsstellen 

Kernmerkmale des Angebots

FürvieleMenschenkanndiePflegeeinesdemenzerkranktenFamilienmitglieds
manchmalemotionalbelastendsein.DieKrankheitbringtvieleVeränderungen
mitsich.DeswegengibtesinBerlinvielespezielleAngeboteumdasThema
DemenzsowohlfürBetroffenealsauchfürderenAngehörige.Dortbekommen
SieInformationenüberdieKrankheit,überPflegeundBetreuung.Persönliche
Ansprechpartner*innenstehenIhnenbei,wennesumemotionaleThemengeht.

ZudemgibtesGesprächsgruppen.HierkönnenSiemitanderenAngehörigen
inKontaktkommenundsichwertvolleTippsholen.VieleMenschenfindenes
entlastend,dasssiedortauchüberProblemeundBelastungensprechendürfen
und auf Verständnis der anderen treffen.

DieAlzheimerGesellschaftBerlinunddieAlzheimerAngehörigen-Initiative
BerlinbietenBeratung,GesprächsgruppenundehrenamtlicheHilfenan,
letzterezusätzlichbetreuteUrlaube,BetreuungzuHauseundinGruppensowie
SchulungenfürAngehörige.

Der Malteser Hilfsdienst bietet neben einer Demenzberatung auch 
KulturangebotefürMenschenmitDemenzan. Esgibtehrenamtliche
Helfer*innen,diefüreinigeStundeninderWocheZeitmitderdemenzerkrankten
Personverbringen,beispielsweisevondenDiakonieHaltestellenDemenz.
Dadurch können sich Angehörige Auszeiten schaffen. 
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Was müssen Pflegebedürftige und pflegende 

 Angehörige für die Inanspruchnahme beachten? 

DieBeratungderAlzheimerGesellschaftundderAlzheimerAngehörigen
InitiativekönnensowohlAngehörigealsauchDemenzerkrankteinAnspruch
nehmen.DieDemenzberatungsstellenberatenpersönlich,telefonischundüber
E-Mail.DieAlzheimerAngehörigenInitiativebietetauchdenBeratungsbesuch
nach§37,3SGBXI,denzuHausegepflegteMenschenregelmäßiginAnspruch
nehmenkönnen,an.

AuchMenschen,dienochkeineDemenz-Diagnosehaben,sichaberzur
Krankheitinformierenwollen,könnendieBeratungnutzen.

Sind Kosten mit dem Angebot verbunden? 

DieBeratungsangeboteunddieTeilnahmeanGesprächsgruppensindkostenlos.
FürdieehrenamtlicheBetreuungoderdieGruppenfürMenschenmit

DemenzfallengeringeKostenan.DiesekönnenvonderPflegekasseüberden
Entlastungsbetragerstattetwerden.

Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

SoerreichenSiedieobengenanntenStellen:
• Alzheimer Gesellschaft Berlin 

Friedrichstr. 236, 10969  Berlin,  
Telefon:(030) 890 943 57(Dienstag14:00-18:00Uhr,Mittwochund
Donnerstag10:00-15:00Uhr), 
E-Mail an die Alzheimer Gesellschaft  
(info@alzheimer-berlin.de) 
Webseite der Alzheimer Gesellschaft 
(www.alzheimer-berlin.de)

•    Alzheimer Angehörigen-Initiative 
Reinickendorfer Str. 61 (Haus 1), 13347 Berlin, 
Telefon:(030) 473 789 95 

mailto:info%40alzheimer-berlin.de?subject=
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E-Mail an die Angehörigen-Initiative  
(aai@alzheimer.berlin) 
Webseite der Angehörigen-Initiative  
(www.alzheimer.berlin)

• Malteser Demenzarbeit 
Telefon: (030) 348 003 261 
E-Mail an die Malteser Demenzarbeit  
(susanne.karimi@malteser.org) 
Webseite der Malteser Demenzarbeit  
(www.malteser-berlin.de/angebote-und-leistungen/demenzarbeit.html)

• Diakonie Haltestellen Demenz 
EineÜbersichtderbezirklichenHaltestellenfindenSieaufder   
Internetseite der Diakonie Pflege  
(www.diakonie- pflege.de/diakonie-haltestelle)

Gibt es Informationen zum  Angebot und zu wichtigen Aspekten in anderen 

Sprachen (außer Deutsch; für Menschen mit Migrationshintergrund)?

Projekt „Demenz und Migration“ der Deutschen Alzheimer Gesellschaft e. V.: 

Älteren Menschen mit Migrationshintergrund, die die deutsche Sprache 
nicht beherrschen oder deren Kenntnis zum Beispiel durch eine Demenz 
wieder verloren gegangen ist, benötigen muttersprachliche Beratung. 
SieundihreFamilienbrauchenBeratung,HilfeundUnterstützung.
Häufig kennensiedasdeutscheVersorgungssystemzuwenigoderdie
Zugänge zum deutschen Versorgungssystem sind ihnen durch unterschiedliche 
Barrierenverwehrt.Daher nehmensiedieAngeboteseltenerinAnspruch.
Fehlende Sprachkenntnisse,unterschiedlichekulturelleHintergründeunddie
EinstellungzuKrankheitundPflegesindzusätzlicheHürden.

Mit dem Projekt „Demenz und Migration“ will die Deutsche Alzheimer 
Gesellschaft e. V. gezielt Menschen mit Migrationshintergrund ansprechen, sie 
über Demenz informieren und ihnen Möglichkeiten der Unterstützung aufzeigen. 
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EbensosollenalleinderBeratungTätigenerreicht,sensibilisiertundmotiviert
werden,ihreAngebotekultursensibelzuöffnen.

DasAlzheimer-TelefonfungiertfürdasProjekt„DemenzundMigration“als
zentraleAnlaufstelle.EsistdasbundesweiteBeratungstelefonderDeutschen
AlzheimerGesellschafte.V.Angehörige,BetroffeneundprofessionelleHelfer
erhaltenhierInformationenzuDemenz,zumKrankheitsbild,zurDiagnose,zum
UmgangmitschwierigenVerhaltensweisenundzurechtlichenundfinanziellen
Fragen.ErfahreneBeraterinnenundBeratersindunterderTelefonnummer
(030) 259 379 514 MontagbisDonnerstagvon09:00-18:00UhrundFreitagvon
09:00-15:00Uhrerreichbar.

Internetportal von „Demenz und Migration“  
www.demenz-und-migration.de

DieWebseiterichtetsichanMenschenmitDemenz,dieeinen
MigrationshintergrundhabenundanihreFamiliensowieanalleinderBeratung
undAltenhilfeTätigen.Siefindendort:
• grundlegende Informationen über Demenz in polnischer, türkischer und 

russischer Sprache
•  Informationen über Migration, Demenz und Kultursensibilität
• weitere Links, Materialien und Kontaktadressen.

Erklärfilme in verschiedenen Sprachen:

Die Informationen für Migrantinnen und Migranten enthalten auch verschiedene 
Erklärfilme in den Sprachen Polnisch, Türkisch und Russisch zu den Themen: 
• „Was ist Demenz?“,
• „Diagnose und Behandlung“,
• „Vorsorge treffen“,
• „Kommunikation und Umgang“,
• „Verändertes Verhalten“.

Türkischsprachiges  Beratungsangebot: 

Die Beratung am Alzheimer-Telefon wurde durch ein türkischsprachiges 

http://www.demenz-und-migration.de


Angebot erweitert. Jeweils mittwochs von 10:00 - 12:00 Uhr werden Fragen auf 
Türkisch beantwortet.
•  Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V.  

Friedrichstr. 236, 10969 Berlin, 
Telefon:(030) 259 379 50  
E-Mail an die Deutsche Alzheimer Gesellschaft  
(info@deutsche-alzheimer.de)

• Alzheimer-Telefon 
Telefon:(030) 259 379 514  
(MontagbisDonnerstag09:00-18:00UhrundFreitag09:00-15:00Uhr, 
BeratungintürkischerSprache:Mittwoch,10:00-12:00Uhr)

9.4  Familien betreuungsintensiver Kinder – 
Kinder Pflege Netzwerk e. V.

Kernmerkmale des Angebots

Der Kinder Pflege Netzwerk e. V. ist eine Eltern-Selbsthilfe organisation, die 
Informationen zu den Themen chronische Erkrankung, Behinderung 
und Pflegebedürftigkeit zur Verfügung stellt und die Beratungsstelle NESSt 
(Niedrigschwellige Eltern Service Stelle) unterhält.

•  Es werden regelmäßige Stammtischtreffen und auch Einzelgespräche 
durchgeführt.

• Es wird unabhängige Beratung für Menschen mit Behinderungen und ihre 
Angehörigen angeboten.

• Die Klärung, welchen Anspruch auf Leistungen Sie haben, wie man sie 
beantragt und wie man sie erhält. 

• Gemeinsame Gespräche mit Ihnen, wie Teilhabe und Selbstbestimmung 
in allen Lebensbereichen gelingen kann, welche Fördermöglichkeiten es gibt 
und wie Angehörige Entlastung finden können.

• Zielgruppe: vor allem Eltern von Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen mit chronischer Krankheit, Behinderung und / oder 
Pflegebedürftigkeit.
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Was müssen Pflegebedürftige und pflegende 

 Angehörige für die Inanspruchnahme beachten?

DieBeratungsstelleistniedrigschwelligundstehtallenRatsuchendenzur
Verfügung.DieBeratungistvertraulich.Siewirdvonerfahrenen,selbst
betroffenenBeraterinnenundBeraterndurchgeführt.DasGesprächerfolgt
persönlich,telefonischoderperE-Mail.

Sind Kosten mit dem Angebot verbunden?

DieBeratungistfürRatsuchendekostenfrei.AlsgemeinnützigeOrganisationfreut
sichderVereinüberSpenden.DieBeratungsstelleNESStwirdausMittelndes
BundesministeriumsfürArbeitundSoziales(BMAS)gefördert.

Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

ÖffnungszeitensindMontagundMittwoch09:00-13:00Uhr,Dienstagund
Donnerstag13:00-18:00Uhr.

EinBehindertenparkplatzistvorhanden.DieBeratungsräumesindbarrierefrei
undesgibteinebehindertengerechteToilette.

SieerreichendieBeratungmitöffentlichenVerkehrsmitteln,Haltestellen
inderNähesindderS-Bhf.Julius-Leber-Brücke(S1)oderderS-Bhf.Südkreuz
(DB, Ringbahn).

• Webseite der Beratungsstelle des Kinder Pflege Netzwerkes 
(www.nesst-berlin.de)

• Webseite des Vereins des Kinder Pflege Netzwerkes  
(www.kinderpflegenetzwerk.de)mitvielenhilfreichenInformationenzum
ThemaKindermitPflegebedarfbeziehungsweiseBehinderung.

http://www.nesst-berlin.de/
http://www.kinderpflegenetzwerk.de


Gibt es Informationen zum  Angebot und zu wichtigen Aspekten in anderen 

Sprachen (außer Deutsch; für Menschen mit Migrationshintergrund)?

Die Beratung kann in deutscher, englischer, spanischer, portugiesischer oder 
russischer (erweiterte Kenntnisse) Sprache angeboten werden. Grundlegende 
Kenntnisse in Deutscher Gebärdensprache sind vorhanden. Es können 
Dolmetscher*innen organisiert werden. Außerdem sind für nicht lautsprachlich 
sprechende Ratsuchende Mittel für unterstützte Kommunikation vorhanden 
(Kommunikationstafeln und Programm mit Symbolen).

9.5 Körperlich Erkrankte

Kernmerkmale des Angebots

InBerlingibtesfürMenschenmithäufigvorkommendenkörperlichen
KrankheiteneigeneUnterstützungsangebote.

DieFachkräftedortkönnendetailliertzuallenFragenrundumdieKrankheit
unddenUmgangmitdenSymptomenberaten.Auchkennensiewichtige
HilfsangeboteinderStadt.InderpsychosozialenoderpsychologischenBeratung
könnenzudembelastendeThemen,ÄngsteundKonflikteangesprochenwerden.

VielederEinrichtungenbietenauchGesprächsgruppenfürMenschenmit
der spezifischenKrankheitan.AucheinigeAngehörigengruppenwerdenvonden
Einrichtungendurchgeführt.

Was müssen Pflegebedürftige und pflegende 

 Angehörige für die Inanspruchnahme beachten?

Die Berliner Krebsgesellschaft bietet Informationen, psychologische Beratung 
und finanzielle Hilfe für Menschen mit Krebs, ihre Angehörigen und für 
Kinder krebskranker Eltern. Auch vermittelt die Krebsgesellschaft Kontakte zu 
Selbsthilfegruppen in Ihrer Nähe.

DieKrebsberatungBerlinberätErkrankteundihreFamilienmitglieder.
DerLandesverbandderDeutschen Multiple Sklerose Ge sellschaft schlägt 
ErkranktenundihrenAngehörigenvieleHilfenvor:Informationen,Beratung
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durchSozialarbeiter*innenundselbstBetroffene,offeneTreffs,Workshops,
GesprächskreiseundKursezumKrankheitsbild,zurKrankheitsbewältigung
und zurFörderungderLebensqualität,SelbsthilfegruppenundStammtische,
Ausflüge und Freizeitangebote.

Die Deutsche Rheuma-Liga Berlin e. V.bietetErkranktenundihrenAngehörigen
einumfassendesHilfsangebot:SozialeundpsychosozialeBeratung,Selbsthilfe-
undBewegungsgruppen,Schmerzbewältigungs-undEntspannungskurse,
KreativgruppenundInformationsangebote.

Die Berliner Schlaganfallallianz hält mit ihrem Servicepunkt eine Beratungsstelle 
für Menschen nach einem Schlaganfall und ihre Angehörigen bereit. 
Sie vermitteltSchlaganfallhelferfürdieHäuslichkeit.

Darüber hinaus bietet der Landesselbsthilfeverband Schlag anfall- und 
Apha  siebetroffener und gleichartig Behinderter Berlin e. V. ein breites 
SelbsthilfeangebotvonGesprächsgruppeninfastjedemBezirkinBerlin
bis hin zu Freizeitaktivitäten.

Sind Kosten mit dem Angebot verbunden?

Die oben genannten Angebote sind in der Regel kostenlos.

Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

InformationenzudenAngebotenfindenSieaufdenInternetseitenderjeweiligen
Anbieter.AuchtelefonischkönnenSiesichzudenHilfeninformieren:

• Berliner Krebsgesellschaft im Kaiserin Friedrich-Haus 
Robert-Koch-Platz 7, 10115 Berlin, 
Telefon: (030) 2 83 24 00(MontagbisFreitag09:00-17:00Uhr) 
Webseite der Berliner Krebsgesellschaft  
(www.berliner-krebsgesellschaft.de)

• Krebsberatung Berlin 
Psychosoziale Beratungsstelle für  Krebskranke und Angehörige e. V.  

http://www.berliner-krebsgesellschaft.de


Dernburgstr. 59, 14057 Berlin, 
Telefon:(030) 894 090 40 (montags,dienstags,donnerstagsundfreitags
von 11:00-13:00Uhrundmittwochsvon15:00-17:00Uhr) 
Webseite der Krebsberatung Berlin  
(www.krebsberatung-berlin.de)

• Deutsche Rheuma-Liga Berlin e. V. 
Telefon: (030) 322 902 950 (telefonischeSprechzeitensindMontagbis
Donnerstag09:00-13:00Uhr,Donnerstag14:00-17:00Uhr) 
E-Mail an die Deutsche Rheuma-Liga Berlin 
(beratung@rheuma-liga-berlin.de) 
Webseite der Deutschen Rheuma-Liga Berlin  
(www.rheuma-liga-berlin.de)

• Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft  Landesverband Berlin e. V. 
Aachener Str. 16, 10713 Berlin, 
Telefon: (030) 313 06 47, Fax:(030) 312 66 04 
E-Mail an die Deutschen Multiple Sklerose Gesellschaft 
(info@dmsg-berlin.de) 
Webseite der Deutschen Multiple Sklerose Gesellschaft  
(www.dmsg-berlin.de) 

• Servicepunkt Schlaganfall, Beratungsstelle der Berliner Schlaganfall-Allianz e. V.
Charité Campus Mitte, Durchgang Luisenstr. 9, 10117 Berlin, 
Telefon:(030) 450 560 600(Montag11:00-13:00Uhr,
Mittwoch 15:00-17:00Uhr,Donnerstag11:00-13:00Uhr)  
E-Mail an den Servicepunkt Schlaganfall 
(servicepunkt@schlaganfallallianz.de) 
Webseite des Servicepunkts Schlaganfall  
(www.schlaganfallallianz.de/servicepunkt-schlaganfall)

• Landesselbsthilfeverband Schlaganfall- und Aphasiebetroffener und 
gleichartig Behinderter Berlin e. V. (LVSB e. V.) 
Turmstr. 21 / Haus K Eingang A, 10559 Berlin, 
Telefon:(030) 397 470 97,Fax: (030) 397 470 98  
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(DienstagundDonnerstagvon10:00-14:00Uhr.FürpersönlicheBesuche
wirdeineTerminabspracheerbeten.) 
E-Mail an den Landesselbsthilfeverband  
(mail@lvsb-ev.de) 
Webseite des Landesselbsthilfeverbands:  
(www.lvsb-ev.de)

Gibt es Informationen zum  Angebot und zu wichtigen Aspekten in anderen 

Sprachen (außer Deutsch; für Menschen mit Migrationshintergrund)?

DieBerlinerKrebsgesellschaftbietetimWeddingmontagsunddienstagsvon
10:00-14:00UhrBeratungaufTürkischan.

DieDeutscheRheuma-LigaBerline.V.veranstalteteineSelbsthilfegruppe
undBewegungsangeboteaufTürkisch.DerLandesverbandderDeutschen
MultipleSkleroseGesellschaftberätauchaufEnglischundFranzösisch.
Die KrebsberatungBerlinstehtfürdieBeratungauchaufPolnischundEnglisch
zur Verfügung.

9.6  Digitale Selbsthilfe – in.kontakt

APP „in.kontakt“ – Jetzt gibt es eine App für pflegende Angehörige!

Kernmerkmale des Angebots

DerWunsch,sichmitanderenBetroffenenauszutauschen,istbeiMenschen,die
ihreLiebenzuHausepflegen,sehrhoch.AktivpflegendeAngehörigehabenim
DurchschnitteineWochenpflegezeitvon63Stunden.Dadurchhabensieoftkaum
Zeit,eineklassischeSelbsthilfegruppezubesuchen.

Als „Tor in die Welt“ vermittelt die neue APP „in.kontakt“ pflegenden 
Angehörigen eine Möglichkeit sich  digital auszutauschen, zu vernetzen und 
zu informieren.ZujederZeit,anjedemOrt,zujederFrage!Siebietet
Selbsthilfegruppenodereineneins-zu-eins-KontaktimChatan.Dabeisind
die DatennachdeutschemStandardgeschützt.

mailto:mail%40lvsb-ev.de?subject=
http://www.lvsb-ev.de


InhaltlichundthematischsinddabeikaumGrenzengesetzt.DerBedarfder
Nutzer*innenbestimmtdenInhalt.AuchdieMöglichkeitzurVideotelefonieist
gegeben.

DasAngebotderAPP„in.kontakt“richtetsichan:
• Pflegende Angehörige, 
• Freund*innen, 
• Nachbar*innen, 
• Arbeitskolleg*innen, 
• Selbsthilfegruppen, 
diesichmitanderenBetroffenenaustauschenmöchten.

Was müssen Pflegebedürftige und pflegende 

 Angehörige für die Inanspruchnahme beachten?

DerAustauschmitderAPP„in.kontakt“istüberSmartphonesundTablets
möglich.SieistfürAndroid-Geräte(abBetriebssystemVersion6)undiOS-Geräte
(Apple,abBetriebssystemVersion10)geeignet.

Um die APP “in.kontakt“ nutzen zu können, kann sie im Google Play Store 
oder im App Store von Apple heruntergeladen werden.Esistlediglichdie
Registrierungnotwendig,beidernurwenigeDatenangegebenwerdenmüssen.
AllepersonenbezogenenDatenverbleibenaufeinemdeutschenServerund
auch dertechnischeAnbieterhatseinenSitzinDeutschland.

DieNet(t)ikette(RegelnzumUmgangmiteinander)derApp,dieallgemeinen
NutzungsregelnundderLeitfadenzurGruppenbegleitungsolltenbefolgtwerden.

Sind Kosten mit dem Angebot verbunden?

DieNutzungderAPP„in.kontakt“istkostenlos.Siewirdüberdas
BundesministeriumfürGesundheitfinanziertundvomVerein„wirpflegen–
SelbsthilfeundInteressenvertretungpflegenderAngehörigere.V.“begleitet.
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Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

WeiterführendeInformationenzurAPP„in.kontakt“erhaltenInteressierteunter
www.in-kontakt.online 

ÜberdieseInternetseitekönnensichInteressierteauchgleichdieAPP 
„in.kontakt“herunterladen.ImvorhandenenWissensbereichgibtesErklärvideos
zumAnschauen.DieNet(t)ikettederApp,dieNutzungsregelnundeinLeitfaden
zurGruppenbegleitungkönnenhierdurchgelesenwerden.

Gibt es Informationen zum  Angebot und zu wichtigen  Aspekten in anderen 

Sprachen (außer Deutsch; für Menschen mit Migrationshintergrund)?

AufgrundihresCharaktersalsModellprojektistdieAPP„in.kontakt“aktuell
leidernurindeutscherSpracheverfügbar.DaNutzer*innenaberselber
Gruppeninitiierenkönnen,sindprinzipiellGruppeninallenSprachendenkbar.
Möglicherweise kann das Angebot bald erweitert werden.

10. Pflege in Not 

Kernmerkmale des Angebots

Pflege in Not ist eine Beratungs- und Beschwerdestelle bei Überforderung, 
Aggression und Gewalt in der Pflege. DieBerater*innensindspeziellin
der Gesprächsführungausgebildet.PflegeinNotverfolgtinderBegleitungder
RatsuchendendenpersonenzentriertenAnsatz.Dasbedeutet,dassSiemit
IhrenSorgenundNötenimMittelpunktstehen.DieBeratungerfolgtaufWunsch
anonym.DieErstberatungerfolgtimmeramTelefon,auchliegtderSchwerpunkt
derKommunikationauftelefonischemKontakt.Eskönnenaberebenfalls
persönlicheGesprächedurchgeführtwerden.

Pflege in Not bietet darüber hinaus die Möglichkeit einer kostenlosen 
psychologischenBeratungan.

http://www.in-kontakt.online


DassinddieAngebotevonPflegeinNot:
• telefonische Beratung und Begleitung
• persönliche psychologische Beratung (bis zu 10 Sitzungen),
• Hausbesuche (im Einzelfall),
• Familiengespräche,
• Mediation beziehungsweise Schlichtungsgespräche in Pflegeeinrichtungen 

und mit Pflegeanbietern.

Pflege in Not richtet sich mit seinem Angebot an:
• Gepflegte,
• pflegende Angehörige (auch an Kinder und  Jugendliche über „echt 

unersetzlich“),
• Angehörige von Heim- und WG-Bewohner*innen,
• Pflegepersonal,
• Pflegeeinrichtungen,
• Freund*innen, Nachbarschaft und das soziale Umfeld.

PflegeinNotverfolgtmitseinemAngebotdasZiel,Gewalt,Aggressionen
undKonflikteinderPflegeabzubauen.DazuwerdennormaleGefühle
wie Überforderung,Scham,SchuldundAggressionoffenangesprochen.
Das RedendarüberistkeinTabu.Nurwerdarüberspricht,kannaktivetwas
dagegentun.AuchKonfliktemitanderenbeteiligtenFamilienmitgliedern,
Freunden und Freundinnen oder Pflegeanbietern können thematisiert werden.

Durch den personenzentrierten Ansatz versucht Pflege in Not für alle 
Ratsuchenden eine individuelle Lösung zu finden. Die Mitarbeiter*innen 
unterstützenauchbeiBeschwerdenüberPflegedienstleister(Pflegeheim,
ambulanterPflegedienst,Pflege-WGundandere).

Was müssen Pflegebedürftige und pflegende 

 Angehörige für die Inanspruchnahme beachten?

EsgibtkeineAnspruchsvoraussetzungenfürdieNutzungvonPflegeinNot.
Die gesamteAngebotspalettekannvonallenanderPflegeBeteiligtenohneeine
Antragstellunggenutztwerden.Dabeiistesegal,obdiePflegeinderFamilie
geleistetwird,durcheinenPflegedienstoderineinerPflegeeinrichtung.
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SprechzeitensindamMontag,MittwochundFreitagvon10:00-12:00Uhrsowie
amDienstagvon14:00-16:00Uhr.BeiAnrufenaußerhalbderSprechstunden
erfolgenRückrufeinderRegelinnerhalbvon2Tagen.PflegeinNotistüber
folgendeTelefonnummer(030) 695 989 89 zu erreichen oder mit einer 
E-Mail an Pflege in Not  
(pflege-in-not@ diakonie-stadtmitte.de).

InderCorona-Pandemie:erweiterteSprechzeiten,MontagbisFreitag
10:00-16:00Uhr,Samstag10:00-14:00Uhr.Terminefüreinpersönliches
Gesprächsindoftzeitnah,meistinnerhalbvon7bis14Tagen,möglich.

Sind Kosten mit dem Angebot verbunden?

DasgesamteAngebotvonPflegeinNotistkostenlos.

Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

DurchdiebreiteNetzwerkarbeitwirdPflegeinNotvonvielenPartnern
weiterempfohlen.DarüberhinauserhaltenSieInformationenpersönlicham
Telefon,aufFacebookoderüberdie 
Website von Pflege in Not   
(www.pflege-in-not.de).

Gibt es Informationen zum Angebot und zu wichtigen Aspekten in anderen 

Sprachen (außer Deutsch; für Menschen mit Migrationshintergrund)?

DieBeratungfindetaufDeutschstatt.BeiBedarfwerdendieinterkulturellen
Brückenbauer*inneninderPflegehinzugezogen.

mailto:pflege-in-not%40-diakonie-stadtmitte.de?subject=
http://www.pflege-in-not.de


11. echt unersetzlich – Beratung für  Jugendliche und junge 
Erwachsene, die sich um kranke Angehörige kümmern 

Kernmerkmale des Angebots

Jugendliche und junge Erwachsene, die sich um kranke oder behinderte 
Familienmitglieder kümmern, können sich an das Projekt echt unersetzlich 
wenden. Sie bekommen dort Unterstützung bei Fragen, Problemen oder 
Überforderung. 

DiePflegeunddasKümmernumeinkrankesFamilienmitgliedsindkeine
typischen Aufgaben in diesem jungen Alter. Nichtsdestotrotz pflegen im 
DurchschnitteinbiszweiJugendlicheproSchulklasseeinFamilienmitglied.
Für viele ist das auf Dauer eine schädliche Belastung, denn die ständige Sorge 
und der Stress werden zu einer großen Anstrengung. 

Echt unersetzlich bietet themenoffene Beratung online und persönlich an, 
auf Wunsch auch anonym.EskönnenalleFragenundProblemeangesprochen
werden.AußerdemfindenBetroffeneaufderInternetseitedesProjekts
InformationenundTipps.EchtunersetzlichisteinProjektderBeratungsstelle
Pflege in Not. Dadurch können auch Familiengespräche angeboten werden.

Was müssen Pflegebedürftige und pflegende 

 Angehörige für die Inanspruchnahme beachten?

AlleJugendlichenundjungenErwachsenenab12Jahrenkönnen
echt unersetzlichinAnspruchnehmen.PersönlicheBeratungenkönnen
nachTerminabspracheimBüroinderBergmannstr. 44stattfinden
oder auf Wunsch an einemanderenOrt.Siekönnenauchtelefonischoder
online datengeschütztundanonymerfolgen.

Sind Kosten mit dem Angebot verbunden?

EsfallenkeineKostenan.EsmüssendafürkeineAnträgegestelltwerden.
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Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

Das Angebot ist erreichbar über die  
Internetseite von echt unersetzlich 
(www.echt-unersetzlich.de).DortwirddieNutzungderOnline-Beratung
direkt möglich.PersönlicheBeratungenkönnenper 
E-Mail an echt unersetzlich 
(echt-unersetzlich@diakonie-stadtmitte.de) abgesprochen werden oder 
telefonisch unter (030) 612 02 482.IndenSozialenMediengibtesaktuelle
InformationenzumAngebotundTippsfürJugendlicheundjungeErwachsene. 
Facebook  
(www.facebook.com/echtunersetzlich)  
Instagram  
(www.instagram.com/echt_unersetzlich) 

Gibt es Informationen zum Angebot und zu wichtigen Aspekten in anderen 

Sprachen (außer Deutsch; für Menschen mit Migrationshintergrund)?

DieBeratungkannauchaufEnglischerfolgen.

12. Psychologische Online-Beratung  pflegen-und-leben.de 

Kernmerkmale des Angebots

DasInternetportalpflegen-und-leben.debieteteinepsychologische
Online-BeratungbeiseelischerBelastungdurchdenPflegealltag.Daskann
schriftlichundperVideo-Chaterfolgen.Das individuelle Beratungsangebot 
richtet sich an alle Menschen, die sich zu Hause oder im Freundeskreis 
um jemanden kümmern, der krank oder pflegebedürftig ist.DerGlaube,alles
alleineschaffenzumüssen,ständigeGewissensbisse,dasGefühlpermanenten
ZeitmangelsodereintiefesErschöpfungsgefühl–dassindProbleme,dieviele
Menschenbedrücken,diezuHauseeinenAngehörigenpflegen.

http://www.echt-unersetzlich.de
mailto:echt-unersetzlich%40diakonie-stadtmitte.de?subject=
http://www.facebook.com/echtunersetzlich
http://www.instagram.com/echt_unersetzlich


JederHilfesuchende,derunterStressundSorgenleidet,erhältbei
pflegen-und-leben.devongeschultenPsychologinnenundPsychologen
persönlicheUnterstützungundprofessionelleBegleitung.DieAnmeldungund
BeratungaufdemInternetportalistanonym,kostenfreiunddatensicher.

ZielederBeratungsinddieVermittlungvonStressbewältigungskompetenzen,
dieseelischeEntlastungderAngehörigensowiedieHilfestellungbeiderLösung
vonKonfliktenimKontextderhäuslichenPflege.ImKerngehtes darum,
die seelischeSituationderPflegendenimAlltagzustärken.Nurwenn es diesen
selbstgutgeht,könnensieauchgutePflegeundVersorgungleisten.
Die VerbesserungderPflegesituationsollzudemderVorbeugungvonAggression
undGewaltdienen.

NebenderpersönlichenOnline-Beratungbietetdas 
Internetportal von pflegen-und-leben.de  
(www.pflegen-und-leben.de)vielfältigeInformationenrundumdasThema
StressundseelischeBelastungeninderhäuslichenPflege,einenOnline-Test
zurEinschätzungdereigenenBelastungsowieTippsundPodcastsmit
EntspannungsübungenundTraumreisenimMP3-Formatzumkostenfreien
Download.

Was müssen pflegende Angehörige für die  Inanspruchnahme beachten?

DiepsychologischeBeratungerfolgtausschließlichinternetbasiertüberein
datensicheresPostfach-System.Anmeldenkönnensichallepflegenden
AngehörigensowieFreundeundFreundinnen,Nachbarn,Nachbarinnenund
Bekannte,dieMenscheninihrerhäuslichenUmgebungversorgenunddie
bei einergesetzlichenKrankenkasseversichertsind.DieOnline-Beratungerfolgt
anonymunterfreiwilligerAngabedesNamensdergesetzlichenKrankenkasse.
Es sindkeineAngabenerforderlich,dieaufdiePersonschließenlassen.

DieBeratungerfolgtindividuell-persönlichundwirdvoneinemTeam
ausspeziellausgebildetenPsychologenundPsychologinnendurchgeführt,
welche bei dergemeinnützigenGesellschaftZentrumÜBERLEBENinBerlin
angestellt sind. Nach Absenden der Anfrage erhalten die Ratsuchenden 
innerhalbvoneinerWocheeineindividuelle,fürsiepersönlichverfasste
Berater*innen-AntwortunddieEinladungzumweiterenschriftlichenAustausch.
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Sind Kosten mit dem Angebot verbunden?

DieNutzungderpersönlichenOnline-BeratungistfürdieRatsuchenden
vollständigkostenfrei.

Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

Alles Wichtige und Wissenswerte steht auf der  
Webseite von pflegen-und-leben.de 
(www.pflegen-und-leben.de).AuchdieKontaktaufnahmezumProjekterfolgt
über diese Website.

Gibt es Informationen zum Angebot und zu wichtigen Aspekten in anderen 

Sprachen (außer Deutsch; für Menschen mit Migrationshintergrund)?

AktuellstehenInformationenzurOnline-BeratungnurinDeutschzurVerfügung,
dieBeratungselbstwirdindenSprachenDeutschundEnglischangeboten.

13. Berliner Krisendienst 

Der Berliner Krisendienst hilft Menschen und auch deren Angehörigen in Krisen 
und Überforderungssituationen. Pflegenden Angehörigen bietet er Beratung an. 
Aber auch für Unterstützung bei der Vermittlung von Hilfen für pflegebedürftige 
Menschen hält sich der Krisendienst bereit. ImBerlinerKrisendienstarbeiten
FachkräfteausdenBereichenPsychologie,PädagogikundSozialeArbeit.
Auch ÄrztinnenundÄrztestehenbeiakutenKrisenzurVerfügung.

Was müssen Pflegebedürftige und pflegende 

 Angehörige für die Inanspruchnahme beachten?

DerBerlinerKrisendienstistrundumdieUhrfürInformationenund
psychosozialeBegleitungtelefonischerreichbar.DieBeratungenwerden
insbesondereabends,nachtsundanFeiertagenangeboten.Siekönnensich

http://www.pflegen-und-leben.de


telefonischundpersönlichineinerderneunBeratungsstellenberatenlassen.
AufIhrenWunschkanndieseanonymstattfinden.InNotfällenkommendie
Mitarbeiter*innenauchnachHause.NotfälleindiesemSinnesindzumBeispiel
Selbstmordkrisen,anderepsychiatrischeNotfälle,TodesfälleundUnfälle.

Sind mit dem Angebot Kosten verbunden?

Das Angebot ist kostenlos.

Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

SieerreichendenKrisendienst24StundenamTagtelefonisch.
Die TelefonnummernfürdieBezirkesind:
• (030) 390 63 10fürMitteundFriedrichshain/Kreuzberg
• (030) 390 63 20 fürCharlottenburg-Wilmersdorf
• (030) 390 63 30 fürSpandau
• (030) 390 63 40 für Pankow
• (030) 390 63 50 für Reinickendorf
• (030) 390 63 60 fürSteglitz-Zehlendorf/Tempelhof-Schöneberg
• 030) 390 63 70 für Lichtenberg / Marzahn -  Hellersdorf
• (030) 390 63 80 fürTreptow-Köpenick
• (030) 390 63 90 für Neukölln

AufderInternetseitefindenSiedieAdressenderbezirklichenBeratungsstellen.
Internetseite des Berliner Krisendienstes: 
www.berliner-krisendienst.de.

Gibt es Informationen zum Angebot und zu wichtigen Aspekten in anderen 

Sprachen (außer Deutsch; für Menschen mit Migrationshintergrund)?

DieInternetseitedesBerlinerKrisendienstesstehtauchinfolgendenSprachen
zurVerfügung:Arabisch,Französisch,Englisch,Spanisch,Farsi,Russisch,
Polnisch,RumänischundTürkisch.

BeratungenundInformationsgesprächekönnengrundsätzlichinverschiedenen
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Sprachenstattfinden.DahierSprachmittlergenutztwerden,solltenfürdiese
GesprächeaberbestenfallsTermineimVorausabgesprochenwerden.

14. Sozialpsychiatrischer Dienst 

Kernmerkmale des Angebots

Die Sozialpsychiatrischen Dienste (SpDi) gibt es in jedem Stadtbezirk. Sie bieten 
Hilfen für Menschen mit psychischen Störungen, aber auch für deren Angehörige 
und Menschen aus dem sozialen Umfeld an. 

Das Angebot richtet sich an: 
• erwachsene Menschen mit psychischen Störungen (zum Beispiel 

Depressionen, Psychosen, Ängste, Zwangserkrankungen),
• erwachsene Menschen mit Suchterkrankungen (Alkohol-, Drogen-, 

Medikamentenabhängigkeit und andere Süchte),
• verwirrte ältere Menschen, die ohne Hilfe nicht allein zurechtkommen
• geistig behinderte Menschen.

EswirdzwischenBeratung,BetreuungundHilfevermittlungeinerseitssowie
Kriseninterventionandererseitsunterschieden.

Die Hilfen werden sowohl in der Dienststelle als auch aufsuchend vor Ort 
(Haushalt, Pflegeeinrichtungen) geleistet.

DieBeratungkannzufolgendenThemenerfolgen:
• persönliche und materielle Schwierigkeiten, 
• Vermittlung und Unterstützung bei häuslicher Pflege und Versorgung, 
• die Einleitung von Maßnahmen der Eingliederungshilfe, 
• die Klärung von Fragen zur gesetzlichen Betreuung, 
• die Vermittlung von ambulanter und stationärer Betreuung,
• Therapiemöglichkeiten und Krisenintervention,
• die Unterbringung nach dem Gesetz für psychisch Kranke. 

Ziel ist es, durch rechtzeitige und umfassende Beratung, Be treuung oder 



Vermittlung die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu erhalten. 

DasAngebotderSozialpsychiatrischenDiensteistambulant.Esunterstütztnach
MöglichkeitimWohnumfeld,umKlinikeinweisungenüberflüssigzumachen
oderzuverkürzen.DieerforderlichenHilfenwerdenaufdenindividuellenBedarf
derBetroffenenundihrerAngehörigenabgestimmt,mitihnenvereinbartund
erbracht.Geschlechts-undkultursensiblesowiebehinderungsbedingteAspekte
werden berücksichtigt. 

InderKriseninterventiongehtesvorallemumeineschnellverfügbareHilfe
fürMenscheninseelischerNotundinpsychiatrischenKrisensituationen.
Bei Selbst- oderFremdgefährdungentscheidetdieÄrztinbeziehungsweise
derArztüberdasweitereVorgehennachdemBerlinerGesetzfürpsychisch
Kranke (PsychKG).DasvorrangigeZielistdabei,alleHilfsmöglichkeiten
auszuschöpfen,umZwangsmaßnahmenzuvermeiden.

DieMitarbeiter*innenderSpDiarbeitenimmultiprofessionellenTeam.
DiesesbestehtausÄrztenundÄrztinnen,Sozialarbeiter*innen,qualifizierten
Mitarbeiter*innen der Psychologie und Verwaltungsangestellten. 

DieSpDisindvonMontagbisFreitagimZeitraumvon08:00-16:00Uhr
erreichbar.DonnerstagswirdindenmeistenBezirkeneineSpätsprechstunde
bis 18:00Uhrangeboten.

Was müssen Pflegebedürftige und pflegende 

 Angehörige für die Inanspruchnahme beachten?

DasAngebotistniederschwelligundschnellverfügbar.Esrichtetsichnichtnuran
Pflegebedürftige,sondernauchanpflegendeAngehörigeundanderePersonen
ausdemsozialenUmfeld.EsmüssenkeineAnträgefürdieHilfengestelltwerden.
EinAnrufgenügtfüreineTerminvereinbarung.

Sind mit dem Angebot Kosten verbunden?

DasAngebotistkostenlos.EswerdenkeineVersichertenkartegefordertoder
sonstigeGebührenerhoben.DasgiltinderRegelauchfürdieweiterführenden
HilfennachdemBundesteilhabegesetz,sofernkeinVermögenvorhandenist.
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Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

DieSozialpsychiatrischenDienstekönnenüberdieBehördentelefonnummer 115 
gefundenwerden.SiesindimInternetzufinden: 
Internetseite des Landesbeauftragten für Psychiatrie  
(www.berlin.de/lb/psychiatrie/hilfe-in-krisen/sozialpsychiatrische-dienste-der-
bezirke)

Gibt es Informationen zum Angebot und zu wichtigen Aspekten in anderen 

Sprachen (außer Deutsch; für Menschen mit Migrationshintergrund)?

DieBroschüre„PsychiatrieinBerlin“bieteteinenÜberblicküberdasAngebot
psychiatrischerHilfenimLandBerlin.DaringibteseineBeschreibungderSpDi. 
Broschüre „Psychiatrie in Berlin“  
(www.berlin.de/lb/psychiatrie/ueber-uns/veroeffentlichungen/
psychiatrie-in-berlin)DieseistonlineinsiebenFremdsprachen(Englisch,
Russisch,Serbisch,Polnisch,Türkisch,ArabischundFranzösisch)erhältlich.

15. Hospizdienste 

Kernmerkmale des Angebots

Hospizdienste bieten Begleitung unheilbar erkrankter und sterbender Menschen 
sowie deren Angehöriger in den letzten Monaten oder Wochen des Lebens an. 
Sie helfen auch nach einem Todesfall durch die Zeit der Trauer. Es gibt auch 
Hospizdienste, die sich auf die Begleitung von Kindern und deren Familien 
spezialisiert haben.

AnliegenderHospizdiensteistes,SterbenundTodindenAlltagzu
integrieren.DassolleinwürdevollesundselbstbestimmtesLebenbiszuletzt
ermöglichen.Dabeiwerdendiekörperlichen,sozialen,psychischenund
religiös-weltanschaulichenBedürfnisseberücksichtigt.

DieMenschen,diesichfüreineMitarbeitimHospizdienstentschiedenhaben,

https://www.berlin.de/lb/psychiatrie/hilfe-in-krisen/sozialpsychiatrische-dienste-der-bezirke/
https://www.berlin.de/lb/psychiatrie/ueber-uns/veroeffentlichungen/psychiatrie-in-berlin/


übernehmendieseAufgabeehrenamtlich.Siekommenausverschiedenen
Alters-undBerufsgruppen.Siewerdenumfangreichgeschult.Hauptamtliche
Mitarbeiter*innendesHospizdienstes(Sozialarbeiter*innen,Pflegefachkräfte
und soweiter)begleitendieehrenamtlichenHelfer*innen.

BegleitungendurchambulanteehrenamtlicheHospizdienstefindenzuHause,
inPflegeeinrichtungenoderimKrankenhausstatt.Darüberhinausbietetdie
Zentrale Anlaufstelle HospiznachvorherigerTerminvereinbarungdieMöglichkeit
einesinternetbasiertenEinzelchatsan.AuchGruppenchatswerdenbeiBedarf
ermöglicht.

FastalleHospizdiensteinBerlinarbeitenüberregional,dasheißtauch
außerhalbdesBezirks,indemsieihrenStandorthaben.

PflegeleistungensowieHausarbeitwerdenvonambulantenHospizdiensten
nicht übernommen.

Was müssen Pflegebedürftige und pflegende 

 Angehörige für die Inanspruchnahme beachten?

Das Angebot der Hospizdienste gilt für schwerstkranke und sterbende Menschen 
sowiefürihreAngehörigen.AuchNahestehendedessozialenUmfelds,
zum BeispielFreundeundFreundinnenoderNachbarnundNachbarinnen,
können mit eingebunden werden.

DieNutzer*innenvonHospizdienstenmüssenkeinenAntragstellen.
Darum kümmertsichderHospizdienst.

Sind Kosten mit dem Angebot verbunden?

DasAngebotistvölligkostenlos.EswirddurchdieKrankenkassenunddurch
Spendenfinanziert.

Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

ZurVermittlungeinesHospizdienstesgibtesinBerlin dieZentraleAnlaufstelle
Hospiz.Telefon:(030) 407 111 13. 
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E-Mail an die Zentrale Anlaufstelle Hospiz 
(post@hospiz-aktuell.de)  
Webseite der Anlaufstelle 
(www.hospiz-aktuell.de)

DieSprechzeitenderZentralenAnlaufstelleHospizsindamMontag,Dienstag
undFreitagvon09:00-13:00UhrundamDienstagvon16:00-18:00Uhr.
GesprächsterminezuanderenZeiten sindnachVereinbarungmöglich.Außerdem
gibt es den Hospiz- und Palliativverband Berlin e. V. 
Webseite des Hospiz- und Palliativverbands  
(www.hospiz-berlin.de).HiererhaltenSieInformationenzurArbeitderBerliner
Hospizdienste.

WeitergehendeInformationenbietetdieBroschürederSenatsverwaltungfür
Gesundheit,PflegeundGleichstellung„WennIhrArztnichtmehrheilenkann“. 
Link zur Broschüre der Senatsverwaltung 
(www.berlin.de/sen/pflege/pflege-und-rehabilitation/
besondere-personengruppen/schwerstkranke-und-sterbende)

Gibt es Informationen zum Angebot und zu wichtigen Aspekten in anderen 

Sprachen (außer Deutsch; für Menschen mit Migrationshintergrund)?

UnterschiedlicheHospizdienstebegleiteninunterschiedlichenSprachen.
Das hängtvonderHerkunftderehrenamtlichenMitarbeiter*innenab.Bitte gezielt
nachfragen!EinigeHospizdienstehabensichaufdieinterkulturelleArbeit
spezialisiert.

16. Psychotherapie 

Kernmerkmale des Angebots

PsychotherapiemeintdieBehandlungseelischer(psychischer)Krankheitenund
Störungen.DassindbeispielsweiseDepressionenoderÄngste.Auch dauerhafte 
Stresssituationen in der Pflege von Angehörigen und Überforderung können zu 
seelischen Krankheiten führen.InsgesamtgehtesinderPsychotherapiedarum,

mailto:post%40hospiz-aktuell.de?subject=
http://www.hospiz-aktuell.de
http://www.hospiz-berlin.de
https://www.berlin.de/sen/pflege/pflege-und-rehabilitation/besondere-personengruppen/schwerstkranke-und-sterbende/


dasLebenwiederbesserbewältigenzukönnen.SiewirdvonPsychologischen
und Ärztlichen Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen durchgeführt. 
Ärztliche Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten dürfen darüber hinaus 
ÜberweisungenzuFachärztenausstellenundMedikamenteverschreiben.

InhalteeinerPsychotherapiekönnenganzunterschiedlichsein.Sierichten
sichnachIhrerDiagnoseundIhrenZielen.Jenachdem,wasIhnenhilft,kannes
sichbeispielsweiseumWissensvermittlung,Problemlösungstraining,Umgang
mitStressoderdieAufarbeitungvoninnerenKonfliktenoderdereigenen
Vergangenheit handeln.

DiePsychotherapiegibtesalsEinzelangebotoderinderGruppe.Das erste 
berlinweite Angebot für Gruppentherapie speziell für pflegende Angehörige 
durch speziell geschulte Therapeutinnen und Therapeuten gibt es im 
MVZ psychische Gesundheit am Bundesplatz 4, 10715 Berlin. Diese Kapazitäten 
sollen kurzfristig weiter ausgebaut werden.

Was müssen Pflegebedürftige und pflegende 

 Angehörige für die Inanspruchnahme beachten?

IndemerstenGesprächmiteinemPsychotherapeutenodereiner
PsychotherapeutinklärenSiebeide,obPsychotherapiefürSiedaspassende
AngebotistundobeineEinzeltherapie,eineGruppentherapieodereine
KombinationvonbeidenfürSiesinnvollist.Siekönnenbiszu6Terminezum
Kennenlernenvereinbaren.Danachistesmöglich,gemeinsammitIhrer
psychologischenFachkrafteinepsychotherapeutischeBehandlungbeiIhrer
Krankenkassezubeantragen.

Die Wartezeit für einen Platz in einer Psychotherapie kann einige 
Wochenbetragen.NebendenPraxenfürPsychotherapieinNiederlassung
könnenInstitutsambulanzeneineAlternativesein.HierwerdenSievon
Psychologenund Psychologinnenbehandelt,dienochinderWeiterbildung
zur Psychotherapeutin oder zum Psychotherapeuten sind. Diese werden aber 
professionell durch erfahrene Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten 
begleitet.AnderPsychotherapeutischenHochschulambulanzderMSBMedical
SchoolBerlingibtesdarüberhinauseineSpezialambulanz,diesichaufdie
BehandlungvonMenschenimhohenundsehrhohenLebensalterspezialisiert
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hat(Kontaktsieheweiterunten).
InderRegelerfolgtPsychotherapiedurchGesprächeimpersönlichenKontakt

inderPraxis.ImFallevonImmobilitätoderzurSicherstellungderVersorgung
währendderCorona-Pandemiekannesjedochnotwendigsein,andere
Möglichkeitenzufinden(zumBeispielVideo-Telefonie,Hausbesuche).Sprechen
SiedieBehandlerundBehandlerinnendaraufan.

Sind Kosten mit dem Angebot verbunden?

GrundsätzlichwerdendieKostenfürdieBehandlungbeieinerPsychotherapeutin
odereinemPsychotherapeutenmitKassenzulassungvondengesetzlichen
Krankenkassenübernommen.FragenSiegegebenenfallsbeider
Kontaktaufnahmenach,obeineKassenzulassungbesteht.Wenndiesenicht
vorhandenist,müssenSieprivatbezahlen.InAusnahmefällenkönnenSiesich
dannauchdieKostenvonderKrankenkasseübereinKostenerstattungsverfahren
begleichenlassen.DafürmüssenSienachweisen,dassSieinabsehbarer
ZeitkeinenPlatzbeiTherapeutinnenoderTherapeutenmitKassenzulassung
bekommen. 

BeiprivatversichertenMenschenregeltderjeweiligeVertrag,welcheKosten
vonderKrankenkasseübernommenwerden.BeibeihilfeberechtigtenPersonen
mitBehandlungsbedarfwerdendieKosteneinerPsychotherapieaufAntrag
anteiligjenachHöhedesBeihilfeprozentsatzesandenBehandlungskosten
erstattet.

Wie werden pflegende Angehörige und 

 Pflegebedürftige über das Angebot informiert?

SieerhaltendirektindenjeweiligenPraxentelefonischInformationenüber
SprechzeitenundVerfügbarkeitvonTherapieplätzen.Zusätzlichwerdeninjeder
ärztlichenPraxis5offeneSprechstundenproWocheangeboten.

InformationenrundumPsychotherapieundUnterstützungbeider
SuchenacheinemTherapieplatzerhaltenSiezumBeispielbeider
PsychotherapeutenkammerBerlin: 
Servicetelefon: (030) 887 140 20,Dienstag14:00-17:00 UhrundDonnerstag



10:00-13:00Uhr,außerhalbderZeitenerfolgteinzeitnaherRückruf. 
E-Mail an die Psychotherapeutenkammer 
(servicetelefon@psychotherapeutenkammer-berlin.de)

HierkannmanbeiBedarfeineListemitPsychotherapeut*innenerhalten,die
übereinespezifischeWeiterbildungindertherapeutischen Arbeitmit älteren
Menschenverfügen.SiesindvertrautmitThemenwiePflegeund Alter.

DasGruppenangebotdesMVZ psychische Gesundheit am Bundesplatz 4,  
10715 Berlin ist unter der Nummer (030) 854 014 81 wie folgt erreichbar: 
MontagbisFreitagvon09:00-13:00Uhr. 
Webseite des MVZ psychische Gesundheit 
(www.mvz-psychische-gesundheit.de)

EineÜbersichtrundumdasThemaPsychotherapieerhaltenSieinder 
Informationsbroschüre der Bundespsychotherapeutenkammer  
(www.wege-zur-psychotherapie.org).

PsychotherapeutinnenundPsychotherapeuteninIhrerNäheaufder 
Internetseite der Kassenärztlichen Vereinigung Berlin  
(www.kvberlin.de).

MehrInformationenzumAngebotderSpezialambulanz„Psychotherapie
im Alter“derMSBMedicalSchoolBerlinerhaltenSietelefonischunter 
derTelefonnumer(030) 766 8375 870,sowieaufder 
Internetseite der Medical School Berlin  
(www.medicalschool-berlin.de/ambulanz-institut/psychotherapeutische-
hochschulambulanz/forschungs-und-lehrambulanz/
spezialambulanz-psychotherapie-im-alter).

Gibt es Informationen zum Angebot und zu wichtigen Aspekten in anderen 

Sprachen (außer Deutsch; für Menschen mit Migrationshintergrund)?

DieInformationsbroschürederBundespsychotherapeutenkammergibtesauchauf:
• Broschüre der Bundespsychotherapeutenkammer auf Türkisch 

(www.bptk.de/wp-content/uploads/2019/09/2019-09_bptk_
patientenbroschuere_tuerkisch_web-1.pdf)

• Broschüre der Bundespsychotherapeutenkammer auf Englisch  
(www.bptk.de/wp-content/uploads/2019/09/2019-09_bptk_
patientenbroschuere_englisch_web-1.pdf)
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Pflegebedürftigkeit ist keine Randnotiz
 des Lebens, keine Ausnahme,

die nur wenige betrifft.

PflegendeNahestehendeleistenGroßes! 
WirmöchtenSiedabei

bestmöglich unterstützen.
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